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Vernünftig vorbereitet
Zum Spitzenspiel in der Kreisliga
A Beckum treten die Fußballer
von Fortuna Walstedde am Frei­

tag in Wadersloh an.| Sport

Angst abgebaut
Im Umgang mit Hunden kann

man einiges falsch machen. Ge­
rade Kinder sollten sich langsam

herantasten.| Sonderthema

Einigung erzielt
Unitymedia und BBV Münster­
land haben sich geeinigt, um
den Glasfaserausbau in Asche­
berg zu realisieren.| Lokales

Routine
weicht
Frust

Morgen 10°|4°
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„Demenz­Parcours“ soll mehr
Verständnis für Erkrankte
wecken| Lokales

Projekt gescheitert
Ascheberg wird kein Teilstandort der Gesamtschule Nordkirchen
Das Projekt der Gemeinden

Ascheberg und Nordkirchen,
eine gemeinsame Gesamt-
schule an den Start zu brin-
gen, ist gescheitert.

ASCHEBERG. Wie die Be-
zirksregierung Münster am
späten Freitagnachmittag be-
kannt gab, hätten sich im An-
meldeverfahren lediglich 28
von 210 Schülern für den ge-
planten Standort der Johann-
Conrad-Schlaun-Schule in
Ascheberg entschieden. Min-
destens 75 Anmeldungen wä-
ren jedoch gemäß Schulgesetz
notwendig gewesen, um wie
beantragt einen dreizügigen
Teilstandort einzurichten.
Der daraufhin von Bürger-

meister Dr. Bert Risthaus ge-
stellte Antrag auf abermalige
Befragung der Eltern wurde
von der Bezirksregierung we-
gen des eindeutigen Ergebnis-
ses des Anmeldever-
fahrens abge-
lehnt.

Somit bleibt die Gesamtschule
Nordkirchen vierzügig. Hier
stehen insgesamt 116 Plätze
(vier für Kinder mit Förderbe-
darf) zur Verfügung, es ent-
scheidet das Losverfahren.
Die Gemeinde Ascheberg

wird ab dem 20. Februar ein
Anmeldeverfahren für die
Profilschule (PSA) durchfüh-
ren. „Wenn
sie nicht min-
destens zwei-
zügig wird,
müssen wir
den Kindern absagen“, erklär-
te der Bürgermeister auf An-
frage die Bedingungen für ein
Fortführen der Schule.
Nicht nur als „Scheitern“,

sondern auch als Chance se-
hen indes viele Eltern das En-
de der Kooperationsbemü-
hungen. Bei einem spontanen
Treffen der Ascheberger Frak-
tionen mit interessierten El-

tern amMontagabend sei die-
se Ansicht sehr deutlich zum
Ausdruck gekommen, teilt ein
Mitglied von Schulpflegschaft
und Förderverein mit. Auch
die Politiker betonten, dass ihr
Interesse dem Erhalt der PSA
gelte. „Der Schulstandort ist
existenziell wichtig für die Ge-
meinde“: Darinwaren sich al-

le einig. Und
auch, wenn es
im Moment
nicht so wir-
ke: Mit der

PSA habe man ein Pfund, mit
dem man wuchern könne.
So sei vor allem Marketing

das Gebot der Stunde: „Die Re-
aktionen derHandwerker und
Kaufleute, die im vergange-
nen Jahr erstmals Profilschü-
ler zum Praktikum bei sich
hatten, waren mehr als posi-
tiv – das ist nicht genug publik
gemacht worden.“ Auch die
Erfolge bei den Vergleichs-
arbeiten, bei denen die PSA-

Schüler im Vergleich mit
Gymnasiasten und

Gesamtschülern
regelmäßig sehr
gut abschnei-
den, seien oft
nicht be-
kannt.
„Es ist

wichtig, dass
wir jetzt vor

allemdie Eltern
von der Profil-

schule überzeugen,
die ihreKinder imvier-

ten und dritten Schuljahr
haben“, sagte Ludger Wobbe

stellvertretend für alle Frak-
tionen. „Wenn wir zweizügig
starten könnten, wäre das
schon einmal ein guter An-
fang.“ Dazu sei es wichtig, den
Elterndie Sicherheit zubieten,
dass ihre Kinder bis zum Ende
der zehnten Klasse am Stand-
ort Ascheberg/Herbern unter-
richtet würden.
Neben dem Info-Abend am

heutigen Mittwoch, ist auch
ein Tag der offenen Tür am
kommenden Samstag, 18. Feb-
ruar, in Planung. (dz)

Kurz
notiert

„Oskar und die
Dame in Rosa“

DRENSTEINFURT. Zu einer Konzert­
lesung lädt die Hospizgruppe
Drensteinfurt in Kooperation mit
den örtlichen Frauengemeinschaf­
ten am Dienstag, 21. Februar, um
20 Uhr, in die Alte Post ein. Knut
Neuschäfer liest aus „Oskar und
die Dame in Rosa“ von Eric­Emma­
nuel Schmitt. Er wird am Flügel
begleitet von Theodoros Tirekidis,
der Werke von Schubert, Rachma­
ninoff und Glass vorträgt. Zum In­
halt: Oskar ist zehn Jahre alt und
hat Leukämie. Er weiß, dass er
bald sterben wird, aber seine El­
tern vermeiden es, mit ihm über
seine Situation zu sprechen. Nur
Oma Rosa, eine Art Sterbebeglei­
terin, stellt sich den Gefühlen und
Fragen des kleinen Jungen.

Arabische Nacht
im Sozialzentrum

ALBERSLOH. Eine arabische Nacht
wird am Samstag, 18. Februar, ab
19 Uhr im Sozialzentrum Fels
(Kirchplatz 14) gefeiert. Begleitet
von seinen Söhnen bietet Nadeem
(Bild) auf der Oud ori­entalische
Lieder dar. Anschließend kommen
die Jüngeren auf ihre Kosten, die
Tanzeinlagen zu Liedern aus den
arabischen Hitparaden beitragen.
Syrische Spezialitäten runden den
Abend ab. Der Eintritt ist frei, alle
Interessierten sind willkommen.

Wer möchte noch
Blockflöte spielen ?

ASCHEBERG. In Ascheberg und
Herbern gibt es Anmeldungen
zum Blockflötenunterricht. Es sind
Kinder aus dem zweiten und drit­
ten Schuljahr, die sich noch über
Mitschüler zum Bilden jeweils
einer Gruppe freuen würden. Fra­
gen beantwortet das Büro der Mu­
sikschule, Tel. (02593) 951051. An­
meldeformulare gibt es online.

www.musikschule­ascheberg.de

Auskunft über die
nächsten Schritte

Aus aktuellem Anlass lädt die
Gemeinde alle interessierten El­
tern und Schüler am heutigen
Mittwoch um 18 Uhr zu einem
Info­Abend in die Aula der Pro­
filschule ein. Bürgermeister Dr.
Bert Risthaus wird Auskunft zum
abgeschlossenen Anmeldeverfah­
ren der JCS­Gesamtschule geben
und die nächsten Schritte erläu­
tern. Natürlich haben Eltern die
Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Termin

Gar nicht lang ist‘s her, dass
die Bürgermeister Dr. Bert Rist­
haus (r.) und Dietmar Bergmann
die Kooperationsvereinbarung
uuntteerzeeicchneetteen.. Foottoo ((A)):: ddz

Anmeldungen
ab 20. Februar

SALE

Marken- und Musterteile zu

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg

stark

Solange der Vorrat reicht!

70%
auf maritime Mode
und Funktionskleidung

bis zu 70%
SCHNÄPPCHENMARKT
Freitag, 17.02.2017 von 10.00–18.00 Uhr
Samstag, 18.02.2017 von 10.00–15.00 Uhr

Wochenangebot
vom 16.2. – 18.2.2017

Schinkenbraten
besonders magerer
Zuschnitt 1 kg 5,98 E

Schinkenschnitzel
ideal für Pfanne und
Backofen 1 kg 6,98 E

Schnittlauchleberwurst
aus eigener
Herstellung 100 g 1,18 E

Fleischkäse
für die Pfanne oder
als Aufschnitt 100 g 0,98 E

Donnerstag, Eintopftag
Sauerkraut
mit Kasseler Portion 3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im
Hof von 11.00 bis 14.00 Uhr
leckereRostbratwurstvomHolz-
kohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Wir lieben
Service ...
perfekte Technik

rund ums Haus

Sandstraße 33 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593/9522173
www.elektro-weischer.de

 Elektrotechnik
 Hausgeräte
 Licht

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.

Drensteinfurt, Hammer St. 15
Tel. 02508-9121

Karnevals-Zeit = Berliner Zeit!
Apfel-Dinkel-
Berliner 1,40
Dinkelberliner 1,20

mit roter Mehrfruchtmarme-
lade. Alle unsere Berliner
sind aus purem Dinkel

und weizenfrei.

Ab 20.02 bis Rosenmontag:

6 Berliner + 1 GRATIS
Rosenmontag geöffnet

bis 12.00 Uhr.

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00–11.00 Uhr

www.ag-muensterland.de

MIT UNS
SIND SIE IMMER
AUF DEM
LAUFENDEN!
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Do 16. Februar

DRENSTEINFURT

8­13 Uhr: Markt, Marktplatz
9.30­11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
14­17 Uhr: Sozialdienst SKF,
Sprechstunde für schwangere
Frauen, Altes Pfarrhaus
15­17 Uhr: Café Malta, Kaffee­
runde für Demenzkranke und
Angehörige, Malteserstift
16­18 Uhr: Hospizgruppe,
Sprechstunde, Malteserstift
16­18 Uhr: Café Kidz: „Süße
Wurst/Kerzen“, Kulturbahnhof
18­21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof

WALSTEDDE

14.30 Uhr: Seniorengemein­
schaft, Treff, Kirche/Pfarrheim

SENDENHORST

14­18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
15­17 Uhr: Bürgermeister­Sprech­
stunde, Rathaus
18.30­20 Uhr: DRK, geselliges
Tanzen, DRK­Heim

ALBERSLOH

18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13­14.30 und 15­16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3; 13­
16 Uhr: Kleiderkammer geöffnet
14­18 Uhr: Markt, Katharinenpl.
18 Uhr: Gemeinderat, öffentliche
Sitzung, Bürgerforum
19 Uhr: Kreisjugendamt, Info­
Abend „Ohne Moos ist nix los“
für Jugendleiter, Bürgerforum

HERBERN

13­14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30­17.30 Uhr: Sozialkaufhaus
geöffnet mit Warenannahme
20 Uhr: KFD, Beginn Tanzkursus,
Pfarrheim St. Benedikt

Fr 17. Februar

DRENSTEINFURT

16 Uhr: SVD­Boulegruppe „Mit­
tendrin“, Treffen, Erlfeld
19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

19 Uhr: Daf, Interkulturelles Mu­
sik­ und Tanzfest, Schulzentrum
19.30 Uhr: Kirche und Kino,
Film: „Von Menschen und Göt­
tern“, Altes Pfarrhaus

RINKERODE

19.30 Uhr: SPD, Mitgliederver­
sammlung, Vier Jahreszeiten

WALSTEDDE

16.30­18 Uhr: Teenieclub: „Tas­
sen bemalen“, Pfarrheim

SENDENHORST

8­12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9.30­11 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Saal des Jugendheims
9.30­12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatienten,
Malteser­Unterkunft
15­17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)
19 Uhr: Konzert mit Alexander
Udowitschenko (Balalaika) u. An­
na Bragina (Gitarre), Josef­Stift
19.30 Uhr: VHS­Frauen­Kino: „To­
ni Erdmann“, Haus Siekmann
20 Uhr: Konzert „Covering
Ground“, Liveclub Titanic

ASCHEBERG

19 Uhr: Lesung „Wurstebrot und
Widerworte“ mit Jutta Richter,
Gaststätte Erdbüsken

HERBERN

17­19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt

Sa 18. Februar

DRENSTEINFURT

9­11.30 Uhr: MHD­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)
14 Uhr: KAB St. Josef, Winter­
spaziergang, ab Kirchplatz
16­18 Uhr: Selbsthilfegruppe für
Menschen mit psychischen Er­
krankungen, Kulturbahnhof
19.30 Uhr: SVD­Bouleabteilung,
Versammlung, Vereinsheim

WALSTEDDE

20.11 Uhr: Kappenfest, Festzelt
auf der Schützenwiese

SENDENHORST

9­16 Uhr: SG, Erste­Hilfe­Kursus,
Sozialraum der Westtorhalle
14­17 Uhr: Frauenflohmarkt,
Realschule St. Martin
19.11 Uhr: KG „Schön wär‘s“,
Galasitzung, Bürgerhaus

ALBERSLOH

18.15 Uhr: Bustransfer zur KG­
Galasitzung, ab Teckelschlaut
19 Uhr: Arabische Nacht, Sozial­
zentrum Gasthof Fels

„Von Menschen
und Göttern“

DRENSTEINFURT. Die Pfarrei St.
Regina zeigt am Freitag, 17. Feb­
ruar, den französischen Kinofilm
„Von Menschen und Göttern“. Da­
bei wird die wahre Begebenheit
aus dem Jahre 1996, der Bedro­
hung, Verfolgung und Ermordung
von Trappisten­Mönchen durch is­
lamische Fundamentalisten in Al­
gerien erzählt. Die Vorführung aus
der Reihe „Kirche und Kino“ be­
ginnt um 19.30 Uhr im Alten
Pfarrhaus, der Eintritt ist frei.

Ins Museum
nach Münster

DRENSTEINFURT. Die Gruppe „Be­
gegnung mit Flüchtlingen“ lädt
am Samstag, 25. Februar, alle Inte­
ressierten zum Besuch des Natur­
kundemuseums in Münster ein.
Anmeldung bis zum 18. Februar
im Kirchenbüro, beim Daf Dren­
steinfurt, der Caritas Walstedde
oder per E­Mail an begegnungmit
fluechtlingen@web.de. Die Teilnah­
me kostet 1 Euro. Der Bus startet
um 13.30 Uhr am K+K in Walsted­
de, um 13.45 Uhr an der Drein­
gau­Halle in Drensteinfurt, um 14
Uhr am Raiffeisen in Rinkerode.

Es ist wieder Zeit für das
Muko-Kindertheater. Am
Sonntag, 19. Februar, präsen-
tiert das Theater Wilde Hum-
mel aus Bochum um 15 Uhr
das Stück „Mausekuss für Bär“
im Haus Siekmann. Zum In-
halt: Der eigenbrötlerischeBär
ist gerne allein. Sein Akkor-
deon, sein Honig und viel
Schlaf, das genügt zum Glück-
lichsein, oder nicht? Eines
Morgens bringt eine neugieri-
ge, kleine Maus sein ganzes,
schönes, gemütliches Leben
durcheinander ... Die Ge-
schichte wird mit Schauspie-
lern und Figuren erzählt und
ist für kleine und große Leute
ab drei Jahren gedacht.

Lieber zu zweit
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Faszinierende Sprache
Neuauflage des Ascheberger Literaturwettbewerbs „Haltlose Prosa“

ASCHEBERG. Veranstalter
sind Ascheberg Marketing
und die Gesellschaft für West-
fälische Kulturarbeit (GWK) in
Münster. Weitere Unterstüt-
zung kommt von der Inge-
und-Wolf-
gang-Tietze-
Stiftung so-
wie dem
NRW-Fami-
lienministe-
rium.
Als Preise

für die zwölf
interessan-
testen Bei-
träge winken den Nach-
wuchsautoren Teilnahmen
an einemmehrtägigen Litera-
turworkshop mit den renom-
miertenAutorenundLektoren
Jörg Albrecht, Thorsten Ah-
rend, Jutta Richter und Uwe-
Michael Gutzschhahn. Hinzu
kommen öffentliche Lesun-

gen mit anderen Preisträgern
sowie die Publikation eines
Textes auf der Wettbewerbs-
homepage. Der Workshop fin-
det vom 19. bis 23. September
in Ascheberg statt. Die Preis-

träger sind
während-
dessen bei
Gastfamilien
unterge-
bracht.
„Bei diesem

Projekt geht
es uns um
eine intensi-
ve Förderung

des Literaturnachwuchses,
der aus dem deutschsprachi-
gen Raum stammt oder dort
lebt“, teilt Melanie Wiebusch
mit, Kulturamtsleiterin der
Gemeinde Ascheberg und Ge-
schäftsführerin von Asche-
berg Marketing, mit.
Teilnehmen können junge

Menschen, die am 12. Mai (Be-
werbungsschluss; es gilt der
Poststempel) nicht jünger als
18 und nicht älter als 26 Jahre
sind. Bewerben kann man
sichmit zwei selbst verfassten
und bisher noch nicht veröf-
fentlichten Prosatexten in
deutscher Sprache zu je 10 000
Zeichen. Die eingesandten
Texte werden von einer Fach-
jury bewertet. Weitere Infor-
mationen zur Bewerbung fin-
den sich im Internet.

www.haltlose­prosa.de

Kinderdisco mit
Karnevalsmotto

ASCHEBERG. Die Offene Jugend­
arbeit Ascheberg veranstaltet er­
neut eine Kinderdisco – dieses
Mal passend zum Motto „Karne­
val“. Alle Kinder von sechs bis
zwölf Jahren sind dazu am Diens­
tag, 21. Februar, von 15 bis 17
Uhr in die Räumlichkeiten der Oja
eingeladen. Neben witzigen Aktio­
nen und kultiger Deko gibt es viel
Musik und jede Menge Spaß. Das
beste Kostüm wird prämiert. Der
Eintritt kostet 1 Euro. Anmeldung
bis zum 17. Februar unter Tel.
(02593) 7821, per E­Mail an team
@oja­ascheberg.de oder persönlich
im Büro (Lambertus­Kirchplatz 20).

Nach der erfolgreichen
Premiere 2012 sind er­

neut junge Autoren zwi­
schen 18 und 26 Jahren
zum Wettbewerb „Halt­
lose Prosa“ eingeladen. „Bei diesem Projekt

geht es uns um
eine intensive För-
derung des Litera-
turnachwuchses.“

Melanie Wiebusch

Dialog von Gitarre
und Balalaika

SENDENHORST. Belauschen lässt
sich der musikalische Dialog von
Balalaika und Gitarre beim nächs­
ten Konzert im St. Josef­Stift am
Freitag, 17. Februar, um 19 Uhr.
Alexander Udowitschenko und An­
na Bragina spielen Werke von
Bach, Tangolegende Astor Piazzol­
la, Francisco Tarrega und anderen.

Interkulturelles
Musikfest

DRENSTEINFURT. Der Deutsch­Aus­
ländische Freundeskreis lädt ein
zu einem interkulturellen Musik­
und Tanzfest am Freitag, 17. Feb­
ruar, ab 19 Uhr im Forum des
Schulzentrums. Es soll eine bunte
Mischung werden aus Live­Musik
von DJ Michael B und solcher aus
der Konserve, aus Musik zum Zu­
hören und Tanzen, von hier und
anderswo – und vor allem von
Menschen aus aller Welt. Geträn­
ke und Knabbereien stehen bereit,
eine Spende ist willkommen.

Gratulation
• Anna Wulfekammer (Drenstein­
furt) wird am 15. Feb. 95 Jahre alt.
• Friedrich Tombrink aus Albersloh
wird am 15. Februar 80 Jahre alt.
• Gretchen Moronga aus Walsted­
de wird am 17. Feb. 80 Jahre alt.

www.ag-muensterland.de
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Lokales Mittwoch, 15. Februar 2017

Diskussion zu
politischen Themen

DRENSTEINFURT. Ob US­Präsident,
SPD­Kanzlerkandidat oder Land­
tagswahlkampf: Die SPD setzt ihre
Tradition der politischen Abende
fort und trifft sich am Dienstag,
21. Februar, um 20 Uhr im Restau­
rant La Piccola. Alle interessierten
Bürger sind eingeladen, mit den
Sozialdemokraten ins Gespräch zu
kommen, selbstverständlich auch
zu lokalen Themen.

Kurz
notiert

Gruppe kocht
afghanisch

DRENSTEINFURT. Die Gruppe
„Über den Tellerrand“ kocht wie­
der am Dienstag, 21. Februar, ab
18.30 Uhr in der Küche des Schul­
zentrums – dieses Mal afghanisch.
Hierfür sind noch einige Plätze
frei. Anmeldung in der Bücher­
ecke, per E­Mail an ueberdentel
lerranddrensteinfurt@gmx.de oder
auf Facebook in der Gruppe Über
den Tellerrand Drensteinfurt.

Europatour
führt nach Fulda
Versammlung der Kolpingfamilie
WALSTEDDE. Einen Wahl-

marathon hatten die Mitglie-
der der Kolpingfamilie bei
ihrer Jahreshauptversamm-
lung am Samstagabend im
Pfarrheim vor sich.
Den Posten des Vorsitzenden

übernimmt weiterhin Hans-
Jürgen Thamm. Seine beiden
Stellvertreter bleiben Heinz
Gottmann und Anne Meise.
Kassenführerin Gaby Gott-
mann, Schriftführer Horst
Möllmann und Pressewart
Rainer Hoffstedde wurden be-
stätigt, ebenso die Banner-
warte Willi Meise und Fried-
helm Wöhe. Neue Kassenprü-
ferin ist Elisabeth Bolmerg.
Für dieses Jahr hat die Kol-

pingfamilie wieder viel ge-

plant. So wird im März das
interreligiöse Museum in Ah-
len und im August der Müns-
teraner Zoo besucht. Die Kol-
ping-Europatour führt nach
Fulda. Außerdemwerden zwei
Schrott- und Altkleidersamm-
lungen und zwei Kochabende
durchgeführt. Das Schützen-
fest, der Kolping-Gedenktag
und das Josefschutzfest dür-
fen im Programm auch nicht
fehlen. Die Zwei-Tages-Tour
der Fahrradfahrer hat im Juni
Dülmen als Ziel. (sibe)

Vorschriften im
Straßenverkehr

DRENSTEINFURT. Die nächste Sit­
zung vom Eisenbahnertreff ‘99 ist
am heutigen Mittwoch um 15 Uhr
in der Fahrschule Gellenbeck
Morsmann an der Martinstraße.
Die Teilnehmer werden über neue
Regelungen und Vorschriften im
Straßenverkehr informiert.

Kritik an der
Plakat-Kampagne
Landfrauen­Sitzung bei Volking
WALSTEDDE. Kritik an der

Plakat-Kampagne von NRW-
Umweltministerin Barbara
Hendricks übte Carola Lück-
mann vom Vorstandsteam
der Walstedder Landfrauen
auf der Jahreshauptver-
sammlung im Haus Volking.
Die sogenannte „Neue

Bauernregeln“-Kampagne sei
zwar bereitswieder auf Eis ge-
legt, die 1,6Millionen Euro sei-
en aber für nichts aus dem
Fenster geworfen worden.
„Ich hoffe, dass wir Landfrau-
enmit unseren Aktionenmit-
helfen können, die Landwirt-
schaft in ein positives Licht zu

rücken“, so Lückmann.
In diesem Jahr fahren die

Landfrauen unter anderem
zum Hof Fockenbrock nach
Telgte und besichtigen die Bä-
ckerei Geiping in Lüdinghau-
sen. Die traditionelle Maian-
dacht, die dieses Mal auf dem
Hof Lückmann stattfinden
wird, und eine Fahrradtour
nachDrensteinfurt sind eben-
falls noch geplant. (sibe)

Blasorchester ehrt
treue Mitglieder
RINKERODE. Ehrungen standen bei der Generalversamm-

lung des Kolping-Blasorchesters Rinkerode auf der Tagesord-
nung. Seit 25 Jahren dabei sindMarkus Dartmann, Detlef Jür-
genschellert, Benedikt Lücke, Dirk Olbrich, Marion Fögeling,
Judith Löchter und Stephanie Eckervogt.
Bei den Wahlen ergaben sich keine Neuerungen. Wiederge-

wählt wurden Obfrau Claudia Frölich, Obmann Rolf Himmel-
mann, Geschäftsführer Karl-Heinz Droste, dessen Stellvertre-
terin Anja d‘Alquen, Jugendsprecher Patrick Dartmann und
seine Stellvertreterin Jessica Jürgenschellert, als Elternvertre-
ter Rainer Dartmann, die Instrumentenwarte Detlef und Mi-
chael Jürgenschellert, dieNotenwarteMaxHimmelmannund
Rainer Dartmann sowie Pressewart Julia Wältermann.

Erfolgreiches und
schwieriges Jahr
Vorstandswahlen beim MGV
DRENSTEINFURT. BeimMGV

Drensteinfurt ist alles intakt.
Dieses Fazit zogen 40 Mitglie-
der am Freitag bei ihrer Jah-
reshauptversammlung.
Der 15. Oktober steht bereits

als Termin für das diesjährige
Galakonzert fest, bei dem der
Nordrhein-Westfälische Lan-
despolizeichor zu Gast in der
Dreingau-Halle sein wird.
Trotz erfolgreicher Konzerte

sei das vergangene Jahr auch
ein schwieriges gewesen, be-
tonte Vorsitzender Josef Klein.
Denn drei „langjjg ährige und
äußerst verdiente Mitglieder“
seien gestorben, die zusam-
men auf fast 90 Jahre Vor-
standsarbeit gekommen sei-
en. Als Nachfolger von Rein-
hard Lohmann, der das Amt
des zweiten Vorsitzenden 37
Jahre inne hatte, wählten die

Mitglieder Hermann Wim-
ber. Seinen Posten als Beisit-
zer übernimmt Guido När-
mann. Wiedergewählt wur-
den Kassierer Karl-Heinz Har-
baum, Notenwart Markus
Korbeck, Beisitzer Peter Wim-
ber und Schriftführer Rein-
hold Hüls. Neue Kassenprüfer
sind Alfred Wimber und Hel-
mut Schlüter.
Egon Wittler und Guido När-

mann verpassten 2016 nicht
eine Übungseinheit und wur-
den dafür von Josef Klein und
Chorleiter Thomas Módos
ausgezeichnet. (mik)

Von Birte Moritz

Seit fast 50 Jahrenengagiert
sich Heinz Hofmann bei
DRK-Blutspendeterminen.

RINKERODE. Am 3.März 1967
trat Hofmann dem DRK bei
und ist seitdem für den Blut-
spendedienst im Einsatz. Er
gehört zu den aktuell 22 Akti-
ven des DRK-Ortsvereins Rin-
kerode, der
die Blutspen-
determine in
der Stadt
Drensteinfurt
organisiert. „Empfang, Be-
treuung und Verpflegung“,
nennt Hofmann die Aufga-
benbereiche der Ehrenamtli-
chen. „Jeder Spender kommt
freiwillig. Also soll er sich
willkommen fühlen.“
Während die Ärzte und

hauptamtlichen Mitarbeiter

etwa zwei Stunden vor Beginn
einer Aktion aus Münster an-
reisen, die Liegen und das La-
borequipment aufbauen, be-
reiten die Rinkeroder Ehren-
amtlichen die Verpflegungs-
station vor. Auch sie bringen
die benötigten Dinge wie Ge-
schirr, Besteck, Servietten und
eine Kaffeemaschine selbst
mit. Zuvor haben sie bereits
Lebensmittel eingekauft. „Das

können auch
schonmal 300
Brötchen
sein“, so Hof-
mann. Dabei

lege der Ortsverein Wert da-
rauf, möglichst bei Händlern
vor Ort zu kaufen. Um die Zu-
bereitung kümmert sich das
sechsköpfige Team um Kü-
chenchefin Gisela Staljan.
Bürgern, die das erste Mal

zur Blutspende kommen, er-
klärt Hofmann auch gerne die

Abläufe. An der ersten Station
erfolgt die Erfassung der per-
sönlichenDaten. Dann geht es
zumArztgespräch. Ander drit-
ten Station, dem Labortisch,
werden die Temperatur und
die Konzentration des roten
Blutfarbstoffs des Spenders
gemessen. Nurwenn dieWer-
te okay sind, darf Blut gespen-

det werden. Nach der „guten
Tat“ erfolgt eine Ruhephase,
bevor es zum Schluss an die
Verpflegungsstation geht.
Und was motiviert den pen-

sionierten Mathe- und Phy-
siklehrer, auch nach 50 Jah-
ren Ehrenamtnochmit so viel
Herzblut dabei zu sein? Zum
einen, dass er selbst erlebthat,
wie eine Bluttransfusion Pal-
liativpatienten vorüberge-
hend zu mehr Wohlbefinden
verhelfen könne. Zum ande-
ren sei es die persönliche At-
mosphäre bei den Terminen,
sagt Hofmann. Besonders in
seinem Heimatort gebe es
eine hohe Spendenbereit-
schaft, „ein treues Publikum“.

Zum Jubiläum hat Heinz Hofmann seinen alten DRK­Mitgliedsaus­
wweeiiss hheerrvvoorrggeekkrraammtt,, aauussggeesstteelllltt aamm 33.. MMäärrzz 11996677.. FFoottoo:: MMoorriittzz

Lebensmittel
einkaufen

„
Jeder Spender

kommt freiwillig.
Also soll er sich
willkommen

fühlen.
Heinz Hofmann„

„Ein treues
Publikum“
Heinz Hofmann engagiert sich
seit 50 Jahren beim DRK

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frische
Schweinerouladen
aus der zarten Oberschale 1 kg 4,29
Nackensteaks
verschieden gewürzt/mariniert,
gefroren/getaut 100 g 0,45
Rinderbraten
aus dem Bug,
sorgfältig zugeschnitten 1 kg 7,77
Schinkenkrustenbraten
Schweinefleisch mit Schwarte,
für einen besonders knusprigen Braten 1 kg 2,77
Ehrmann Almighurt
150-g-Becher 100 g = 0,19 47 % gespart 0,29
Freixenet
Spanischer Cava
versch. Sorten
0,75-l-Flasche 1 l = 5,32 2 E gespart 3,99
Warsteiner oder Veltins
versch. Sorten
20 × 0,5 l/24 × 0,33 l, zzgl. Pfand,1 l === 1,08 / 1,36 27 % gespart 9,99
Reinoldus Mineralwasseeer
Klassik o. Medium
12 × 1 l, zzgl. Pfand 111 l = 0,67 14 % gespart 2,99

– Anzeige –

Deckenschau beim PLAMECO-Fachbetrieb Münster

Wir haben schon die dritte
PLAMECO-Decke

Wir, Familie Hövelmeier aus
Münster, haben inzwischen die
dritte PLAMECO-Decke. Aufmerk-
sam geworden durch eine Zei-
tungsannonce, machten wir uns
auf den Weg in die PLAMECO-
Ausstellung, um uns erst mal aus-
führlich beraten zu lassen. Der
Gedanke war, die dunklen Panee-
len im Esszimmer durch eine

hellere Decke zu ersetzen, um so
eine Wohlfühlatmosphäre zu
schaffen.
Eine gewisse Skepsis war anfangs
noch gegeben. Denn hält die
Werbung was sie verspricht? Eine
neue Decke an nur einem Tag
montiert? Ohne Dreck und ohne
Ausräumen der großen Möbel?
Angekommen in der Ausstellung
des PLAMECO-Fachbetriebs
Münster wurden wir durch die In-
haber Michael Hilwerling und
Oliver Gehrmann freundlich emp-
fangen und beraten. Wir waren
überrascht von der Vielfalt an
Möglichkeiten. Beim anschließen-
den Besichtungstermin in unserem
Haus haben wir uns Schlussend-
lich für eine melierte Decke mit

Stuckleisten und champagnerfar-
benen Spots entschieden. Der ei-
gentliche Einbau der Decke inklu-
sive Beleuchtung begann am
Vormittag um 08:00 Uhr und war
amNachmittag, wie versprochen,
abgeschlossen. Wir waren so zu-
frieden mit der Beratung und der
zügigen und sauberen Montage,
sodass wir uns drei Wochen spä-
ter den Flur haben machen lassen.
Inzwischen ist auch unser Wohn-
zimmer mit einer PLAMECO-
Decke ausgestattet.
Wir wünschen Herrn Hilwerling
und Herrn Gehrmann für die Zu-
kunft alles Gute und bedanken uns
herzlich für die professionelle
Beratung und Montage unserer
Decken.

Familie Hövelmeier aus Münster

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Samstag, 18.02. und Sonntag, 19.02. von 10.00–17.00 Uhr

PLAMECO-Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf)

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0251/67499144
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Hängen geblieben – die schnelle Woche

Caritas­Senioren feiern ausgelassen
„Wir Caritas­Senioren sind für den Karneval geboren“: Unter diesem
Motto haben 60 Drensteinfurter Senioren ausgelassen die fünfte Jah­
reszeit im Alten Pfarrhaus gefeiert. Es wurde zur Musik von Uwe Krä­
mer geschunkelt, und die Senioren sangen begeistert die bekannten
Karnevalslieder mit. Angelika Elkendorf­Damm und Marlies Grewe führ­
ten verschiedene Sketche auf. Die warmen Bratäpfel mit Vanillesauce
hat wie jedes Jahr Familie Poker aus Albersloh gestiftet.
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Großeltern
besuchen Kita

SENDENHORST. Herzlich willkom­
men waren jetzt die Großeltern
in der Kita St. Marien. Es wur­
den Schneemänner gebastelt,
Dias angeschaut, mit Instrumen­
ten eine Geschichte erzählt und
im Schwarzlicht getanzt. Gerne
ruhten sich die Großeltern mit
ihren Enkelkindern im Café aus
und aßen den leckeren Kuchen,
den die Eltern gebacken hatten.

Messebesuch
Der SPD­Bundestagsabgeordnete
Bernhard Daldrup (l.) hat die
Messe „Campus dual“ im Berufs­
kolleg Beckum besucht. Der Sen­
denhorster nutzte die Gelegen­
heit, um mit zahlreichen Ausstel­
lern zu sprechen, darunter auch
Philipp Boldog von der Alberslo­
her Firma „Solarkönig“.
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Edith Pufahl neue Teamsprecherin
Edith Pufahl heißt die neue Teamsprecherin der KFD St. Ludgerus. Das
hat der Albersloher Verein auf seiner konstituierenden Sitzung festge­
legt. Den Vorstand bilden Karin Pälmke (stellv. Teamsprecherin), Mecht­
hild Ahlers (Schriftführerin), Jutta Jüttner (Presse­/Öffentlichkeitsarbeit),
Claudia Brinkmöller (1. Kassiererin), Brunhilde Fronholt (2. Kassiererin),
Gisela Fischer und Margret Averhoff (beide Seniorenarbeit/Reisen).

Foo
ttoo
::V
eer
eei
n

Henning Rehbaum im Amt bestätigt

ALBERSLOH. Vorstandswahlen
standen bei der Mitgliederver­
sammlung der CDU­Ortsunion Al­
bersloh auf dem Programm. Hen­
ning Rehbaum (MdL) wurde als
Vorsitzender bestätigt. Stellvertre­
tender Vorsitzender bleibt Sebas­
tian Sievers. Das Amt der Schrift­
führerin übernimmt Almut Rauße.
Christina Rehbaum kümmert sich

um die Finanzen. Zu Beisitzern
wurden Christian Brüning, Chris­
toph Feldkamp, Dominik Hoen­
horst, Rainer Lehmkuhl und Mar­
tin Stertmann gewählt. Letzterer
übernimmt zudem das neue Amt
des Mitgliederbeauftragten. Zu
neuen Kassenprüfern wurden
Christian Breul und Bernhard Hen­
nenberg gewählt. (hus)

KAB setzt auf
bewährtes Team

DRENSTEINFURT. Auf Änderun­
gen im Vorstand verzichtete die
KAB St. Josef dieses Jahr weitge­
hend. Bei der Generalversamm­
lung am Sonntag wurde lediglich
das Amt des Kassenprüfers mit
Ursula Goßheger neu besetzt.
Vorsitzender Norbert Goßheger
sowie die Beisitzer Manfred
Franke und Anne Mennemann
wurden wiedergewählt. (lin)

Eine Nacht im Kloster Gerleve
Die 24 Mädchen und Jungen aus Rinkerode, die dieses Jahr ihre Erst­
kommunion empfangen, haben einen Ausflug ins Kloster Gerleve ge­
macht. Nach der Begrüßung wurde eine Schnitzeljagd veranstaltet, da­
nach fand eine Fragerunde mit Bruder Ambrosius statt. Später besuch­
ten die Kinder das Abendgebet der Mönche, das aus lateinischem Ge­
sang besteht. Ermöglicht wurde der Ausflug durch eine Unterstützung
der Kirchengemeinde sowie die Eltern, die als Betreuer dabei waren.
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Die Arbeit der
Stadtverwaltung

DRENSTEINFURT. In der KAB­Vor­
tragsreihe „Der Bürger und das
Gesetz“ gab Fachbereichsleiter
Martin Brinkötter den Interessier­
ten im Alten Pfarrhaus Auskunft
über die Arbeit der Drenstein­
furter Stadtverwaltung. Er infor­
mierte über Ansprechpartner
und deren Aufgaben, insbeson­
dere im Bürgerbüro. Dies sei
neuerdings durch eine automa­
tisch öffnende Tür auch für Men­
schen mit Handicap gut erreich­
bar. Zur nächsten Versammlung
am 14. März wird Landrat Dr.
Olaf Gericke erwartet.

SPD bei Protest
in Münster dabei

MÜNSTER/DRENSTEINFURT. Die
SPD Drensteinfurt ist am Freitag
mit einigen Personen beim Pro­
test gegen den AfD­Neujahrs­
empfang in Münster dabei ge­
wesen. „Es war eine tolle Atmo­
sphäre hier unter so vielen De­
mokraten“, erklärte dazu SPD­
Ratsherr Martin Havers.

Kuchen und beste Unterhaltung
Der „Bunte Nachmittag“ des Heimatvereins Drensteinfurt in der Alten
Post war in erster Linie als kleines „Dankeschön“ für die Mitglieder ge­
dacht, die dem Verein über viele Jahre hinweg die Treue halten. 16
Torten und Blechkuchen hatten Mitglieder gebacken. Dazu gab es bun­
te Unterhaltung mit plattdeutschen Witzen und Liedern zum Mitsin­
gen, auf der Gitarre lebhaft vorgetragen von Dr. Klaus Kahl.
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Baumriesen bereiten Probleme

RINKERODE. Mitte der 1980er Jah­
re sind im Bereich Haverland, Bro­
ckamp und Mägdestiege viele
Bäume gepflanzt worden, dies
unter großer Bürgerbeteiligung
und mit Hilfe der Vereine und
Verbände Rinkerodes. Heute sind
aus den ehemals kleinen Gehölzen
stattliche Baumriesen geworden.
„Sie sind in Relation zu ihrem
Standort viel zu groß und bereiten
Probleme“, heißt es in einer Pres­

semitteilung der CDU.
Herbstlaub sowie Verunreinigung
während der Blütezeit belasten die
Anwohner, die sich mit der Besei­
tigung aus gesundheitlichen sowie
Altersgründen überfordert sehen.
„Die Anwohner schlagen einen
nachhaltigen Wechsel des Baum­
bestandes vor“, heißt es weiter.
Ansprechpartner bei der CDU sind
Reinhard Pöhler, Regina Ruß, Bern­
hard Stückmann und Ingo Meyer.
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Auflösung des Rätsels

Nebenverdienst d. Werbefolien
auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Freundliche, tierliebe, erfahrene
und gewissenhafte Nichtraucherin
als Haushälterin (Voll-/Teilzeit) in
Rinkerode gesucht! PKW erforder-
lich. ☎ 0172/2173892

Alleinstehender Frührentner, mit
großem Einfamilienhaus, sucht
erfahrene Putz- und Haushaltshilfe
zwischen 35 u. 45 Jahren ☎ 0172/
5336953.

Kommissionierer und Mitarbeiter
für den Versand (m/w) für unseren
Kunden in Münster zu sofort ge-
sucht. Langfristiger Einsatz, VZ. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf! Zie-
mann® Personaldienste GmbH,

☎ 0251-98161320, info-
ms@ziemann-pd.de

Zusteller/in gesucht: Die
Aschendorff Direkt sucht für sams-
tags und/oder mittwochs Zusteller
(m/w) für die Dreingau Zeitung ab
13 Jahren auf 450-EUR-Basis. Über
Bewerbungen für den Bereich
Ascheberg, Davensberg, Senden-
horst und Albersloh würden wir
uns besonders freuen. Die Zeitun-
gen können Sie tagsüber und bei
freier Zeiteinteilung bis 18:00 ver-
teilen.Melden Sie sich, wir freuen
uns auf Sie! Ref: Dreingau-Zeitung,

☎ 0251 / 690-664 od. E-Mail:
zustellerbewerbung@aschendorff.
de

Putzfee für Privathaushalt in Olfen
gesucht. ☎ 02595/2129060 oder
0163/2605569.

Zur Kontrolle und Betreuung
unserer 2 Immobilien in Lüding-
hausen und Olfen suchen wir
altersbedingt eine handwerklich
und gärtnerisch zuverlässige
männliche Hilfe, die bei anfallen-
dem Bedarf wöchentlich ca. 2 Std.
in jeweiliger Absprache zur Verfü-
gung stehen kann. ☎ 02591/3695

Wir, 3 Haushalte in Horstmar-Leer,
suchen zuverlässige Unterstützung
im Haushalt. Gerne auf Minijob-Ba-
sis. ☎ 01 51/59 25 54 16.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder ☎01 76/ 20 43 66 77.

Raumpflegerin sucht Arbeit in
Münster-Zentrum. T. 0152/
18175978

Zuverl. Betreuerin sucht Minijob für
Haushalt und Betreuung in Gre-
ven, ca. 3x3 Std./p.Wo., ☎ 02571/
8796555, 02571/3322 oder 0176/
90738423

Gärtner sucht Arbeit,
Hochdruckreinigung, Unkraut,
Rückschnitt, Vertikutieren usw.

☎ 01 52/ 21 64 01 13.

Qualifiz., erf. Lehrerin erteilt
Nachhilfe, vorzugs. Sek.I. ☎MS
33466

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.

☎ 0177/6874901.

Russisch-Unterricht. v. Mutter-
sprachler, Grammatik, Satzbau,
Rechtschr. f. Kinder. Max 5 Teiln. 60
Min je Woche, mont. 25 €. Wo?
Steinfurt-Borghorst. ☎ 01 76/
20 92 15 30.

Sendenhorst, ab sofort oder später
3 ZKB, 85m², gute Lage, BJ 2015,
barrierefrei, 1 OG, Balkon, Aufzug,
HWR, Abstellraum, Solaranlage,
Fußbodenheizung, eigener Fahr-
radraum, Elektrorolladen, Park-
plätze, KM 640 + NK. ☎ 0152/
28775643.

Olfen, II. OG, 3 ZKDB, G-WC, AR,
Balk. u. Kell., 375 € + NK + 2 MM
Kaution, EA vorh., ab 01.05.1,

☎ 0170/9921610

3 Zi.-Dachgeschoss-Wohnung, 59
m² in Hohne-Niedermark zu ver-
mieten. ☎01 71/4 83 08 50.

Olfen, Whg. 1. OG, ZFH, 90 m², 2 ZK
Diele Bad, Gäste-WC, Balkon, 450 €

KM + NK, keine Tierhaltung.
02595/3166.

Suche Wohnung mit Balkon ab 60
m² in Drensteinfurt. ☎ 01 71/
1 98 87 50. Ich rufe zurück.

Ochtrup: HOF in schöner Lage, gute
Verkehrsanbindung, ab sofort zu
verm. (auch gewerbl. Nutzung):
Tenne 150 m² mit gr. Balkenraum
(Massivbauweise), sep. WC, Strom
+ Wasser; Scheune 280 m² incl.
Büroraum, Telef.-/Internetanschl.;
Hoffläche 1.500 m² (befestigt), m.
Stapler u. Sattelzug befahrbar.

☎ 0171/1214775.

Audi A6, 2,4 l, grau, Bj. 2004,
148.000 km, Schiebedach, TÜV neu
und neue Reifen, VB 10.000 €,

☎ 0170/9181407.

Dielenschränkchen mit Telefon-
bank gepolstert, Eiche hell, zusätz-
lich eine passende Bank zu verkau-
fen, VB. ☎ 0170/9181407.

Esstisch, Buche teilmassiv, mit 2
Ausziehplatten + 6 Stühle, sehr
guter Zustand, zu verkaufen.

☎ 02593/6597

Riesenschnauzer-Pfeffer-Salz-
Welpen, geb. 16.12.16, suchen ab
Mitte Februar ein neues Zuhause,
www.von-den-rauhen-riesen.de,

☎ 0 25 04/9 33 89 29

2er Sofa u. 2 Sessel im Biedermeier-
Stil (muss neu bezogen werden) zu
verkaufen, Preis VS. ☎ 0151/
41264936

Flachbildschirm HW 191 D, inkl.
Maus, 19 Zoll, für 30 € zu verk.,

☎ 02591/88303

Ausschiebbare Holzleiter, sehr
guter Zustand, 2 x 16 Stufen, ca. 8
m, für 80 € zu verk., ☎ 02591/
88303.

Gitarren – Noten – Zubeh.Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Sonnenbank UWE, Tropical für
Selbstabholer kostenfrei abzuge-
ben. ☎ 02597/8614.

Haushaltsauflösung in Gronau am
Sonntag, 19.02. von 10-18 Uhr,
Enscheder Str. 230. Möbel,
Geschirr, Bekleidung usw.

Verkaufe Senioren Mobil wegen
Todesfall (neuwertig), 7 Monate
alt, 1000 km gelaufen. ☎ 01 62/
1 75 46 00.

Akkordeon perlmuttrot, Marke
Weltmeister, 4-chörig, 120 Watt,
Top in Ordnung, zu verkaufen.
Preis VS. ☎ 02553/4657

2 gepfl. Da.Räd. 28", 7 Gg., mit jew.
Haberland-Tasche + Koffer je 80 €;
1 Regencape lang, für Wanderer,
auch mit Rucksack pass. 20 €,
Reher ☎ 0 25 97/75 01.

Alte Weine, Spirituosen u.
Champagner von Sammler
gesucht! ☎ 0163/1363111.

Ankauf von priv. Sammlerpuppen,
Pelze, Handtaschen, Uhren, altdt.
Möbel, Zinn. Bargeld sofort!

☎ 015 20 / 308 76 26 Hartmann

Suche Bleikristall, Römergläser,
Porzellan, Deko, Puppen, Damen-
garderobe, Taschen, Lampen,
Kleinmöbel, Nähmaschine, Bier-
krüge, Zinn, Tel. 0163/2075156

Seriöser Ankauf von Pelzen, H/D
Garderobe, Krokotaschen, Bern-
stein, Bilder, Münzen, Uhren, Näh-
Schreibmaschinen, Kristall, Kron-
leuchter, Zinn, Modeschmuck,
Tafelsilber, Goldschmuck (auch
defekt) Mountblanc - Stifte, alte
Feuerzeuge u. Briefmarken.

☎ 0157/53421911

Suche Akkordeon o. Harmonika u.
eine Mundharmonikasammlung,

☎ 02381/3606332

Suche Pflegebett mit Galgen.

☎ 0162/7617939

Sammler sucht alte Stehlampen,
Krüge, Zinn-Artikel, von Privat.

☎ 0152/10627912.

Achtung Sammlerin sucht! Pelze,
Abendmode, Kleinmöbel, Porzel-
lan, Bernstein, Zinn-/Silberbesteck,
Uhren, Gold-/Silberschmuck, Ori-
entteppiche, Spirituosen/Champa-
gner und Weine. ☎ 0163-4678528

Suche Bilder, Porzellan, Kristall,
Bernstein, Koralle, Garderobe,
Schmuck, Münzen, Pelze!

☎ 01578/2401919

Achtung suche Teppiche, Pelze aller
Art, Garderobe, Möbel, Tafelsilber,
Bilder, Bücher, alte Spirituosen,
Handarbeiten, Schreib/Nähmasch.,
Porzellan, Kristall, Uhren und
Schmuck, Zinn. Bitte alles anbie-
ten. ☎ 0163/8860600

Privatmann kauft Bekleid. aller Art,
Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Sil-
berbest., Taschen, Uhren, Krüge,
Münzen, Puppen, Porzellan, Teppi-
che, Militär bis 1945, LP´s, Kameras,
Schmuck, Kristall u. Bernstein.

☎ 0176/82459997

Privat sucht Pelzmäntel, Pelzjacken,
zahle 500-3000 €, Münzen, Tafelsil-
ber, Bernsteinschmuck. ☎ 0151/
52109446

Suche Bekleidung, Pelze, Näh-
/Schreibmaschinen, Silberbesteck,
Münzen, Schmuck, Bernsteinket-
ten. ☎ 0201/53697128

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
Uhren a. Art, Schmuck, Edelsteine,
Antiquitäten. Seriöse Abwicklung,
Frau Lora ☎ 0163/1363111

Antiquitäten, Pelze, Bernstein, Zinn,
Bilder, Uhren, Münzen (aller Art),
Orden, Tödel, Schallpl., Nähmasch.,
Schmuck, Koralle, Besteck, Teppi-
che, Instrumente, Porzellan, Figu-
ren, ☎ 01521/3267666, faire Preise

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Liebe Leser aufgepasst ! Sammler
sucht alles an Orden und Abzei-
chen bis 1945 sowie auch Unifor-
men, Bilder, Wehrpässe, Reichs-
mark, kurioses und seltenes. Zahle
faire Preise. ☎ 01521/3267666

!! Achtung !! Suche Pelze, aller Art,
Bernstein, Schreib/Nähmaschinen,
Porzellan, Häkeldecken u. Finger-
hüte, Münzen u. Schmuck, alte
Militärartikel. ☎ 0152/38065521

Generationswechsel??? Jg. Fam.
sucht ein EFH mit El-WHG oder
ZFH/min 180 m² Wfl/gr. Garten/-
Garage? LH, Sepr./Nordk o. Asche-
berg für sofort o. erst in max. 3 Jah-
ren - ☎ 01 60/5 51 27 32.

Einfamilienhaus im Raum Selm-
Lüdinghausen gesucht ☎ 02592/
973088

Wir suchen ein Haus zur Miete.
Zuverlässiges, ruhiges und freund-
liches Paar mit Kindern sucht Einfa-
milienhaus o.ä. zur Miete in Lad-
bergen, Lengerich, Greven und
Umgebung. Mobil. 0163/8938123.

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 35 Jahren,
keine Anfahrtskosten.
www.amendt-dienstleistung.de,

☎ 0251/328272 od. ☎ 02504/
8445 od. ☎ 02571/576800

WERKSTATTT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge S 02599/1863

STEUERERKLÄRUNG!? Jetzt wird‘s
Zeit!!! Bilanzbuchhalter ist behilf-
lich bei Steuererklärungen für die
Jahre 2013 bis 2016. ☎ 02553/
9720941

Baumwurzeln ausfräsen, auch auf
kleinstem Raum, Baum und
Strauchrodung, Ascheberg,

☎ 01 60/2 52 45 30.

Welche Frau möchte einen netten,
symp., Mann kennenlernen.

☎ 01 75/3 71 66 79.

Kroatien, Trogir , FW 2-6 Pers., 35 m
v. Meer, fr. Vermietung v. 01.05. -
30.09.17. ☎ 02575/3816

Nordsee-Horumersiel, FeWo á la
3***, bis 4 Pers., ca. 40 m², voll aus-
gest., ruh.Top Lage, kurzfr. frei, z.B.
Febr. u. März, Mein-Nordsee
glueck.de ☎ 0176/96367689.

Kroatien, App. zu verm., v. priv., 40
€/Tag, ☎ 0038/598856508.

Mallorca, Cala Murada, Ferienhaus,
3 Schlafzimmer, 2 Bäder etc ab 160
€/Tag. Kontakt: mail-to-
ttt@web.de

Spanien-Costa Brava: Ferienhaus, 3
Schlafzimmer, kinderfreundlich,
küstennah, ab 40 € pro Tag.

☎ 0 54 04/37 50.

Kroatien, Trogir bei Split, FeWo, f.
2-6 Pers., ca. 35 m vom Meer, Ver-
mietung v. 01.05. - 30.09.17.

☎ 02575/3816.

Suche Porsche 911, gerne auch
Turbo, von privat für privat, gerne
alles Anbieten. ☎ 0157/53421911

Seat Cordoba, 75 PS, Servo, ZV, 4-
trg., 2 J. TÜV, Wasserpumpe u.
Zahnriemen neu, Modell 2000,
110tkm, guter Zustand, VB 1.350 €.

☎ 0151/55480018

VW Lupo, Bj. 11/2002, TÜV 3/18,
86tkm, blau, 3 trg., sehr gepflegt,
VB 1.800 €. ☎ 0151/55480018

Piaggio Roller zu verkaufen, 50
ccm, EZ: 07/2011, 13.000km, 1.
Hand, 990 €. ☎ 0173-29 65 266

Wohnmobil von privat für privat
gesucht. Bitte alles anbieten.

☎ 0157/53421911

Familie sucht auf diesem Weg
Wohnmobil od. Wohnwagen. Bitte
alles anbieten. ☎ 01520/1794481.

Stellenangebote

Kontakte
(Bars und Clubs)

Stellengesuche

Unterricht/
Weiterbildung

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Sonstige

Audi

Möbel/Wohnen

Ankauf Häuser

Tiermarkt

Verkäufe

Gesuche

Porsche

Mietgesuch Häuser

Vermischte
Anzeigen

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Partnerschaften

Reise

Seat

VW

Motorräder

Wohnwagen

www.ag-muensterland.de

MIT UNS
SIND SIE IMMER
AUF DEM
LAUFENDEN!
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KREIS COESFELD. „Wir wol-
len Menschen, die mit De-
menzerkrankten zu tun ha-
ben, vermitteln, was die Be-
troffenen durchmachen. Ein-
fache Routineaufgaben gelin-
gen Menschen mit Demenz
manchmal nicht. Oft merken
sie selbst, dass etwas nicht
stimmt, aber sie können es
nicht ändern“, erklärt Veroni-
ka Reuter, Fachbereichsleite-
rin der Caritas-Tagespflegen.
Unsicherheit und Angst sind

dann genauso zu beobachten,
wie Verzweiflung oder der
Versuch, das vermeintliche
Unvermögen zu überspielen.
Damit umzugehen, ist auch
für das Umfeld eine Heraus-
forderung. „Angehörige wis-
sen oft nicht, was in den Be-
troffenen vor sich geht.“
Der Parcours beinhaltet 13

Stationen, die Momente aus
dem alltäglichen Leben auf-
greifen. Eigentlich einfache
Handlungen, jedoch sind Hür-

den integriert, die die Lösung
erschweren. Zum Beispiel soll
der Teilnehmer einen Kittel
überziehen und zuknöpfen,
aber vorher große Handschu-
he anziehen. In einer anderen
Aufgabe geht es um das Essen
mitMesser undGabel. Dies er-
folgt in einer Box, der Teilneh-
mer greift hinein und sieht
seine Hände spiegelverkehrt.
„Das Lösen der Aufgaben ist

teilweise eine wirkliche He-
rausforderung. Das bringt den
Teilnehmer in die Situation,
selbst Überforderung oder
Frust zu spüren,wennesnicht
klappt“, erklärt Reuter.
Der Parcours wurde schon

mehrmals vom Ressort Pflege
und Begleitung des Caritas-
verbandes für den Kreis Coes-
feld ausgeliehen und zumBei-
spiel bei der Schulung von An-
gehörigen oder Ehrenamtli-
chen eingesetzt. „Wir wollen
den Parcours häufiger nutzen,
zum Beispiel bei der Zusam-

menarbeit mit Schulen, auf
Messen oder Info-Veranstal-
tungen. Zudem können unse-
re Kooperationspartner und
auch Schulen den Parcours
ausleihen“, betont Ressortlei-
terin Doris Hinkelmann.
Um Spenden zu sammeln,

hat der Caritasverband das
Projekt auf der Crowdfunding-
Plattform der VR-Bank West-
münsterland platziert. „Für
jede Spende von mindestens
fünf Euro legenwir – einmalig
pro Spender – zehn Euro oben
drauf. Unddas so lange, bis die
festgelegte Finanzierungs-
summe erreicht ist“, ver-
spricht Thomas Borgert, Pres-
sesprecher der VR-Bank.

www.vrbankwml.viele­
schaffen­mehr.de

Der Caritasverband für
den Kreis Coesfeld ruft
zur Unterstützung einer

Crowdfunding­Aktion
auf, mit deren Erlös ein
„Demenz­Parcours“ an­
geschafft werden soll.

Hoffen auf Unterstützung durchs Crowdfunding: Hanna Bronnert
Härle (v.l.), Veronika Reuter, Doris Hinkelmann (alle Caritasverband)
und Thomas Borgert (VR­Bank). Foto: Caritasverband

Mit
Hürden
gespickt

„Demenz­Parcours“ hat 13 Stationen

Achtungserfolg
für Butterwegge
Bundespräsidentenwahl in Berlin
BERLIN/ALBERSLOH. 128

Stimmen sind amSonntag bei
der Wahl des Bundespräsi-
denten auf Christoph Butter-
wegge entfallen. 33 mehr, als
die Linkspartei Stimmen in
der Bundesversammlung be-
sitzt. Sachsens Linke-Chef Ri-
co Gebhardt sieht im Ab-
schneiden des parteilosen
Butterwegge, der gebürtig aus
Albersloh stammt und von
den Linken für die Wahl no-
miniertwordenwar, ein „Ach-
tungszeichen fürmehr soziale
Gerechtigkeit“.
Der in Köln lebende Politik-

wissenschaftler war am
Sonntagaufder Liste der säch-
sischen Linken zugleich als
Wahlmann nach Berlin ge-
kommen. Schon im Vorfeld
hatte der 66-jährige Armuts-
forscher auch auf Stimmen
aus den Reihen von Grünen,
SPD und Piraten gehofft. Seine
Kandidatur sah er als Chance,

das Thema soziale Gerechtig-
keit stärker in die Öffentlich-
keit zu bringen. Butterwegge
war viele Jahre SPD-Mitglied
und 2005 ausgetreten.
Bei derWahl von Frank-Wal-

ter Steinmeier zum Bundes-
präsidenten waren auch die
Sendenhorster Abgeordneten
Bernhard Daldrup (MdB) und
Anette Watermann-Krass
(MdL) dabei. „In diesen kon-
fliktreichen Zeiten brauchen
wir einen Bundespräsidenten,
der sich nicht scheut eigene
Akzente zu setzen und gleich-
zeitig über diplomatisches Ge-
schick verfügt“, so Daldrup.
Dass Steinmeier diesen Er-
wartungen gerecht wird, da-
ran haben beide Abgeordnete
keinen Zweifel. (dpa/dz)

Christoph Butterwegge kandi­
dierte für das Amt des Bundes­
ppräässiddeentteen.. Foottoo:: ddppaa

HAMBURG
HAFENGEBURTSTAG
…DAS MARITIME FESTERLEBNIS DER SUPERLATIVE

4TAGE | DONNERSTAG, 04.05. BIS SONNTAG, 07.05.2017

Jedes Jahr im Mai feiert Hamburg seinen Hafen. In einem einmaligen maritimen
Ambiente rund um die Landungsbrücken bietet der Hafengeburtstag ein attraktives
Programm zu Wasser, zu Land und in der Luft. Das Museumsschiff Rickmer Rickmers
läutet die Einlaufparade ein, die zu den traditionellen Highlights gehört. Seien Sie
dabei, wenn rund 300 Schiffe und über eine Million Gäste aus allerWelt von Donners-
tag, 4. Mai bis Sonntag, 07. Mai 2017 den 828. HAFENGEBURTSTAG HAMBURG feiern
– das maritime Erlebnis der Superlative! Entlang der Elbe, zwischen HafenCity und
Museumshafen Oevelgönne, finden Sie alles was das maritime Herz begehrt: im-
posante Kreuzfahrtschiffe, atemberaubende Großsegler, kulinarische Köstlichkeiten,
abwechslungsreiche Live-Acts, das große Feuerwerk am Samstagabend und vieles
mehr! Der HAMBURGER HAFENGEBURTSTAG ist jedes Jahr für alle Beteiligten ein vol-
ler Erfolg. Die Gäste können sich von 10:00 Uhr bis Mitternacht von voraussichtlich
über 500 Schaustellern und Veranstaltern auf der Hafenmeile unterhalten und ver-
wöhnen lassen. Besonders gefragt sind die kulinarischen Leckereien von exotischen
Drinks über Fischbrötchen bis hin zu asiatischen Spezialitäten. Dazu gibt es viele
Aktionen und Mitmachspiele für Familien und zahlreiche Bühnen mit Live-Musik.

pro Person

im DZ ab

€359,-
EZ-Zuschlag:

€ 186,-
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Informationen und Buchung

02864.8800-134
und in der Hallo-Geschäftsstelle Münster
Neubrückenstraße 8-11 · 48143 Münster
02 51/5 92 68 68, -69

Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken
info@lms-reisen.de

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus

mit Getränkeservice
• Gästebetreuung
• 3x Übernachtung/Frühstücksbuffet

im RAMADA Hotel Hamburg-Bergedorf****

FAKULTATIV BUCHBARE LEISTUNG:
falls gewünscht, bei Buchung unbedingt angeben!

Einlaufparade an Bord einer Barkasse
(ca. 2 Stunden) am Freitag, 05.05.17
Abfahrt ca. 15:30 Uhr* Preis je Person 35,- € (inkl. VvG)

Abend-Fahrt* (ca. 2 ½ Stunden): Erleben Sie das große Feuerwerk anlässlich des
Hafengeburtstages am Samstag-Abend, 06.05.17an Bord einer Barkasse

Preis je Person 35,-€ (inkl. VvG)
* Die effektiven Abfahrtszeiten werden erst kurzfristig festgelegt!

IHR HOTEL: RAMADA Hotel Hamburg Bergedorf****
Das RAMADA Hotel Hamburg Bergedorf ist ein modernes 4 Sterne Hotel mit 205
Zimmern und liegt südöstlich des Hamburger Zentrums im liebenswerten Stadtteil
Bergedorf. Im Hotel erwartet Sie ein Restaurant, eine Bar und ein Kaffeegarten.
Die Zimmer sind komfortabel ausgestattet, mit allen Annehmlichkeiten, die Sie von
einem Hotel in der 4 Sterne Kategorie erwarten dürfen, wie beispielsweise Kabel-
fernsehen, Telefon, Minibar und wahlweise Dusche oder Badewanne.

ABFAHRTSORTE: Autohof Hamm/WW/ erne (BAB1),
Münster (Bremer Platz), Greven (Rathausplatz)

Für Gruppen von mindestens 10 Personen bieten wir einen Abholservice an! Bei derWahl Ihrer Abfahrtsstelle muss
gewährleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem Reisebus möglich ist!

• Stadtrundfahrt in Hamburg
am 05.05.17

• Rückfahrt am 07.05.17
Nachmittags ab Hamburg

LESERREISEEELESERREISE
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Kurz
notiert

„Mittendrin“
trifft sich Freitag

DRENSTEINFURT. Die Gruppe „Mit­
tendrin“ der SVD­Bouleabteilung
trifft sich am Freitag, 17. Februar,
wieder um 16 Uhr im Drenstein­
furter Sportzentrum Erlfeld, um
einen schönen Nachmittag zu ver­
bringen. Mitglieder von „Klack
`09“ kümmern sich um die Men­
schen mit Behinderung. Der Grad
der Behinderung und das Alter
spielen keine Rolle. Boulekugeln
werden gestellt. Kosten entstehen
keine, lediglich Getränke müssen
bezahlt werden.

Hängen geblieben – die schnelle Woche

Damen 30 gehen erneut leer aus
Die Damen 30 des Tennis­Clubs Drensteinfurt verloren gegen den TSC
Münster­Gievenbeck 2:4. Das Team wartet weiter auf den ersten Sieg
und steht mit 1:5 Punkten auf dem vorletzten Tabellenplatz der Be­
zirksliga 25. Weiter geht‘s am 4. März mit dem Heimspiel gegen den
TC GW Neuenkirchen II. Die erste Damenmannschaft absolvierte ihr
zweites Spiel der Winterhallenrunde. Die jungen Spielerinnen trennten
sich in der Bezirksklasse 3:3 vom SC DJK Everswinkel. Mit 3:1 Punkten
haben die Stewwerterinnen einen guten Start hingelegt. Letzter Geg­
ner ist am 4. März auswärts der Hünenburger TC II. Foto: Verein

Familiensport
zum Thema Zirkus

DRENSTEINFURT. Zum nächsten Fa­
miliensport am Sonntag, 19. Feb­
ruar, lädt die DJK Olympia Dren­
steinfurt ein. Von 10 bis 12 Uhr
steht allen Besuchern eine Bewe­
gungslandschaft zum Thema „Zir­
kus“ zur freien Verfügung. Will­
kommen sind Familien mit Kin­
dern bis zehn Jahren. Die Kosten:
1 Euro pro Teilnehmer. Am 19.
März gibt‘s einen weiteren Termin.

Tennisspieler
versammeln sich

WALSTEDDE. Die Mitglieder der
Tennisabteilung von Fortuna Wal­
stedde treffen sich am Freitag, 24.
Februar, um 19 Uhr im Vereins­
heim zur alljährlichen Versamm­
lung. Auf der Tagesordnung ste­
hen unter anderem Jahresberichte
und Vorstandwahlen. Annette
Schlüter, die 1. Vorsitzende der
Abteilung, lädt alle Mitglieder ein.

Eine Spur
zu deutlich

SENDENHORST. Nichts zu holen
gab es für die erste Mannschaft
des Schachclubs Sendenhorst
gegen die Reserve des SC Klein­
Berlin Rheine. Mit 2,5:5,5 fiel die
Niederlage aber eine Spur zu
deutlich aus. Die Gastgeber hatten
zunächst gut mitgehalten. Mann­
schaftsführer Peter Weng gelang
der einzige Sieg. Mathias Michalek
spielte seine erste Partie seit drei
Jahren und verlor. (hues)

Joscha Weißen
siegt beim Debüt
DRENSTEINFURT. Die erste
Mannschaft der Schachfreunde
Drensteinfurt hat ihr Heimspiel
gegen Kellerkind DJK Eintracht
Coesfeld erwartungsgemäß ge­
wonnen – mit 5:3 – und ist auf
den dritten Tabellenplatz in der
1. Bezirksklasse geklettert. Von
Anfang an übernahmen die
Stewwerter die Initiative und
gingen recht früh durch einen
Erfolg von Yannic Bröker in Füh­
rung. Auch Thomas Kluth und
Joscha Weißen gewannen ihre
Partien. Marco Theisinger, Daniel
Tillkorn, Roland Friedel und Mar­
tin Köller remisierten, Paul Fi­
scher verlor. Besonders erfreulich
war der Sieg von Ersatzmann
Weißen am achten Brett bei sei­
nem Debüt für die erste Mann­
schaft.

SV Herbern spielt
um den Aufstieg
HERBERN. Mit einer weißen
Weste (14:0 Punkte) steht die
erste Badmintonmannschaft des
SV Herbern an der Spitze der
Kreisliga. Durch einen hart er­
kämpften 5:3­Sieg beim 1. BC
Herten II hat das Team den Auf­
stieg am kommenden Freitag in
eigener Hand. Bei einem Erfolg
gegen den Tabellenfünften PSV
Gelsenkirchen­Buer III (18.30
Uhr) kann der SVH nicht mehr
von Platz eins verdrängt werden.
Nach dem Abstieg im vergange­
nen Jahr hoffen die Herberner,
den direkten Wiederaufstieg in
eigener Halle perfekt machen zu
können. Verzichten muss die
Mannschaft dabei voraussichtlich
auf Björn Zuhmann (Zerrung).
Zuschauer sind natürlich will­
kommen.

Trainer­C­Lizenz für Beckamp und Lükens
Der RV Rinkerode freut sich über zwei neue Trainerinnen C aus den
eigenen Reihen. Die Jugendvorstandsmitglieder Verena Beckamp (rechts)
und Esther Lükens bestanden ihre Abschlussprüfung erfolgreich und
sind nun im Besitz einer Trainer­C­Lizenz. Seit September hatten die bei­
den sich an 16 Lehrgangswochenenden und bei zehn Abendveranstal­
tungen auf die Prüfung vorbereitet. Bei dem Lehrgang handelte es sich
um eine vom Kreisreiterverband (KRV) Warendorf und Pferdesportver­
band Westfalen bezuschusste Ausbildung, die der KRV unter der Leitung
von Ludger Schulze Niehues und Hanno Vreden anbot. Foto: Verein

Hänel seit 50 Jahren dabei
Voges bleibt 2. Vorsitzender der DJK Olympia / Ehrenzeichen in Bronze für Lohmann
Von einer „sportlichen Ver-

anstaltung“ sprach Gerhard
Geske, Vorsitzender der DJK
Olympia, imAlten Pfarrhaus.
Dort fanden die Mitglieder-
versammlungen der Hand-
baller, der Breitensportler
und des Hauptvereins statt.

DRENSTEINFURT. In dem
1955 gegründeten Verein fun-
giert seit vergangenem Jahr
Pastor Jörg Schlummer als
geistlicher Beirat. Auch Gisela
Bienk, Vorsitzende des DJK-

Diözesanverbandes Münster,
nahm teil. Unter den rund 60
Gästen waren viele junge
Sportler. Deshalb sprach Ge-
ske auch von „aktiver Jugend-
arbeit“, die der Verein betrei-
be, um seiner „gesellschaftli-
chen Verantwortung“ gerecht
zu werden. Diskussionen um
ein inklusives Sportangebot
hätten bisher allerdings zu
keinem zufriedenstellenden
Ergebnis geführt.
Margit Gericke, Vorsitzende

der Breitensportabteilung,

nannte das DJK-Angebot „be-
eindruckend“ und berichtete
von stolzen 2700 Trainings-
stunden, die der Verein im
Jahr 2016 trotz zwischenzeiti-
ger Schließung der Dreingau-
Halle gegeben habe. Für die
1236 Mitglieder tätigte die DJK
einige Investitionen. Gelobt
wurden besonders die Erfolge
der JMD-Tanzformationen.
Die Vorstandswahlen brach-

ten keineÜberraschungen. Im
Gesamtvorstand ist Hermann
Voges weiter stellvertretender

Vorsitzender, Olaf Hußmann
Geschäftsführer. Pia Loh-
mann ist Jugendwartin der
Breitensportabteilung, Mela-
nie Tillmann übernahm das
gleiche Amt für die Handbal-
ler. Michael Voges sowie Da-
niel Jost engagieren sich als
Beisitzer. Voges ist in der Brei-
tensportabteilung zudem
Sportwart. Stellvertretender
Abteilungsleiter bleibt Man-
fred Bartmann.
Mit dem DJK-Ehrenzeichen

in Bronzewurde Pia Lohmann

für ihr Engagement gewür-
digt. Seit 50 JahrenMitglied ist
Maria Hänel, als „DJK-Familie
des Jahres“ wurde Familie Vo-
ges ausgezeichnet. (lin)

Maria Hänel wurde von Ger­
hard Geske für 50 Jahre in der
DDJJKK ggeeeehhrrtt.. FFoottoo:: OObbeerrhhooffff

Das Neujahrsturnier der
Tennisabteilung der SG Sen-
denhorst fand bei Lömke in
Albersloh statt. Gespieltwurde
in abwechselndenMixed- und
Doppel-Paarungen. „Alle Plät-
ze waren heiß begehrt“, teilte
Ursula Wessel mit. Zur Ver-
sammlung am Mittwoch, 15.
März, ab 19.30 Uhr in der Gast-
stätte ,,Börse“ lädt die SG-Ten-
nisabteilung alle Mitglieder
ein. Zur Tagesordnung zählen
verschiedene Berichte, Wah-
len und die Terminplanung
für 2017.
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Diese Sonderbeilage erscheint am Sonntag, 19. März 2017.
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Versammlung
der Volleyballer

SENDENHORST. Zur Versammlung
am Mittwoch, 22. Februar, lädt die
Volleyballabteilung der SG Senden­
horst alle Mitglieder und Eltern
ein. Beginn ist um 19 Uhr in der
SG­Geschäftsstelle, Kirchstraße 19.
„Es stehen einige gravierende und
richtungsweisende Punkte auf der
Tagesordnung“, teilt die Abteilung
mit. Unter anderem wird ein neu­
er 1. Vorsitzender gewählt. Diese
Position ist seit der vergangenen
Versammlung unbesetzt. Es gebe
mindestens einen Kandidaten, der
sich zur Wahl stellt. Wahlberech­
tigt sind alle Abteilungsmitglieder
ab 16 Jahren. Ein weiteres Thema,
das alle Mitglieder direkt betrifft,
ist eine Beitragserhöhung, die we­
gen der Umstellung der Pass­Ab­
rechnung seitens des Verbandes
nötig sei. Außerdem wird auf die
Saison 2017/18 geblickt.

Sport Mittwoch, 15. Februar 2017

Kurz
notiert

Reiterflohmarkt
beim SV Herbern

HERBERN. Ein Flohmarkt findet
am Sonntag, 26. Februar, in der
Zeit von 10 bis 14 Uhr beim Reit­
verein von Nagel Herbern, Am Ha­
selbüschken 5, statt. „Getrödelt
werden darf alles rund um Ross
und Reiter“, heißt es in einer An­
kündigung. Anmeldungen werden
bis zum 19. Februar per E­Mail an
karinhelmig81@gmx.de entgegen­
genommen. Die Kosten: 5 Euro für
einen bis zu drei Meter langen
Tisch. Der Aufbau ist ab 9 Uhr
möglich, für das Wohl der Teilneh­
mer und Besucher ist gesorgt.

„Tagesform wird entscheiden“
Fußball: Fortunen fahren als Tabellendritter zum Spitzenreiter Wadersloh

Kreisliga A Beckum: TuS
Wadersloh – Fortuna Wal-
stedde (Freitag, 19 Uhr). Weil
ihre Partie in Benteler bereits
zum dritten Mal ausfiel und
Neubeckum sein Nachhol-
spiel in Diestedde 2:0 gewann,
sind die Fortunen nur noch
Tabellendritter. Ein Gipfeltref-
fen ist es daher nicht mehr,
wenn die Walstedder den TuS
herausfordern. Das Spitzen-
spiel des Wochenende bleibt
die Begegnung aber – auch
wenn Neubeckum am Sonn-
tag als neuer Zweiter den Vier-
ten Vorwärts Ahlen empfängt.
„Es wird nicht einfach“, sagt
Eddy Chart. „Wir wissen um
die Stärken des Gegners und
werden uns drauf einstellen.“
Fortunas Trainer erwartet ein
„Spiel auf Augenhöhe“ und
vermutet: „Die Tagesform
wird entscheiden.“ Sein Team
müssehochkonzentriert sein.
„Der Start aus der Winterpau-
se ist enorm wichtig“, betont
Chart.
Die Walstedder, die auf
fremdem Platz ungeschlagen
sind, wollen den sechsten
Auswärtssieg in Serie, um
nach Punkten mit dem Tabel-
lenführer gleichzuziehen. Bei-

de Teamshaben erst zwei Nie-
derlagen kassiert. Wadersloh
hat 16 Spiele absolviert und
nach zuletzt fünf Siegen am
Stück 36 Zähler, die Fortuna
kommt nach 15 Partien auf 33
Zähler. Der Trumpf des TuS ist
die Offensive. Sie ist die beste
der Liga mit durchschnittlich
drei Treffern pro Partie. „Die

Stürmer ha-
ben Klasse“,
sagt Chart. Ju-
lian Osburg
steht mit 13
Treffern zu-

sammen mit Hendrik Hoh-
mann vom SuS Ennigerloh an
der Spitze der Torschützenlis-
te. Walsteddes Kapitän Joel
Lange, der zwischenzeitlich
verletzt fehlte, kommt auf elf
Treffer. In den vier Testspielen
(zwei Siege, ein Remis, eine
Niederlage) machte vor allem

Marcel Brillowski auf sich
aufmerksam. Der Rückkehrer
traf in jeder Begegnung und
kam insgesamt auf sechs To-
re. „Es war wichtig, dass wir
am Sonntag in Werne noch
mal Spielpraxis gesammelt
haben“, sagt Chart. Jetzt freut
er sich auf den ersten Auftritt
seiner Jungs unter Wett-
kampfbedingungen.
Verzichten muss Fortunas
Coach weiter auf Marcel Will-
ner und Kevin Northoff. Letz-
terer wurde nach seiner
Kreuzbandverletzung imSom-
mer ein zweites Mal operiert.
Fraglich ist, ob Tobias Ophaus
inWadersloh auflaufen kann.
Er hat sich beim Hallentrai-
ning das Knie verdreht.
Um die Mannschaft im vor-
gezogenen Topspiel zu unter-
stützen, setzt der Verein einen
Fanbus ein. Sollte die Partie
ähnlich torreich werden wie
das Hinspiel, dürfte sich die
Fahrt für Fortunas Anhänger
lohnen. Eddy Chart und seine
Spieler schobennachdemers-
ten Aufeinandertreffer mit
Wadersloh (4:4) Frust. Die
Walstedder vergeigten die
letzten 20 Minuten und ver-
spielten eine 4:1-Führung.

Eine Entscheidung im Ti­
telrennen wird noch

nicht fallen. Dafür ist es
zu früh. Dennoch geht

es um einiges, wenn die
Fußballer aus Wadersloh

und Walstedde aufei­
nandertreffen.

Von Matthias Kleineidam

Hängen geblieben – die schnelle Woche

Ehre für „Eltern“ des Kanu­Clubs
Dass der Albersloher Kanu­Club so stark dasteht, ist in besonderem
Maße dem Ehepaar Walkowski zu verdanken. Im Jahr 1989 gründeten
Maria und Franz­Peter Walkowski (Mitte) gemeinsam mit sechs weite­
ren Alberslohern den AKC. Mittlerweile zählt der Verein 77 Mitglieder
– Tendenz steigend. Grund genug, die beiden Kanuten zu Ehrenmitglie­
dern zu machen. Das geschah auf der Jahreshauptversammlung. Bei
den Wahlen wurde Vorsitzender Alexander Walkowski wiedergewählt.
Maike Walkowski und Lea Wallmeyer wurden für zehnjährige, Sebas­
tian Oehl wurde für 20­jährige Mitgliedschaft geehrt. Foto: Husmann

Riesensatz auf
den fünften Platz
Bezirksliga 7: TuS Wiescherhö­
fen – SV Drensteinfurt: 2:3. Dass
Testspiel­Ergebnisse oft keine
Aussagekraft haben, zeigte der
erste Auftritt der SVD­Fußballer
nach der Winterpause in der Li­
ga. Die schlechte Vorbereitung
mit vielen Ausfällen und vier
Pleiten in fünf Partien interes­
sierte spätestens am Sonntag um
16.45 Uhr niemanden mehr. Die
Drensteinfurter erwischten den
bisherigen Tabellenführer eiskalt,
fügten Wiescherhöfen die erst
zweite Niederlage der Saison zu,
feierten nach zuvor fünf Pflicht­
spielen ohne Sieg den achten Er­
folg und machten in der Tabelle
einen Riesensatz vom zehnten
auf den fünften Platz. Matchwin­
ner war Oliver Logermann, der
zwei Tore erzielte und das von
Dennis Popil vorbereitete. (mak)

Fortuna Walstedde

Sonntag
• SC Germania Stromberg II –
Senioren II, 13 Uhr

Fußball
Testspiel Senioren

Donnerstag
• SV Rinkerode – SV GW West­
kirchen (A­Kreisligist), 19.30 Uhr

Versammlung
von „Klack ‘09“

DRENSTEINFURT. Zur Abteilungs­
versammlung treffen sich die Mit­
glieder der SVD­Bouleabteilung am
Samstag, 18. Februar, um 19.30
Uhr im Vereinsheim im Erlfeld.
Obmann Manfred Möllers wird in
seinem Rechenschaftsbericht noch
mal das Jahr 2016 Revue passie­
ren lassen. Nach den Berichten
des Kassierers, der Mannschaften
und der Untergruppen erfolgen
die Wahlen. Außerdem wird der
Terminplan vorgestellt.

Fortuna vor
Kellerduell
Kreisliga: TTC Werne III –
Fortuna Walstedde (Freitag,
19.30 Uhr).Nach dem 3:9 beim
TTC Südkirchen, der sechsten
Niederlage in Serie, rückt der
Klassenerhalt für Fortunas
Tischtennis-Herren in weite
Ferne. „Wir werden weiter
gegen den Abstieg kämpfen“,
gibt sich Kapitän Hans May
optimistisch. Aktuell liegen
die Walstedder auf dem vor-
letztenPlatz. Das rettendeUfer
ist drei Punkte entfernt. Dort
steht der nächste Gegner, die
Drittvertretung Wernes.

DRENSTEINFURT. Ulrike
Fronda hätte euphorisch sein
können. Immerhin hat die
Stadt Drensteinfurt für das
vergangene Jahr 99 Sportab-
zeichen mehr zu verzeichnen
als für 2015. Doch die Stütz-
punktleiterin fasste das Er-
gebnis bescheiden zusam-
men. „Im Großen und Ganzen
ganz gut“, sagte Fronda bei der
Verleihung in der Alten Post.
275 Sportabzeichen wurden
abgelegt – eine Steigerung um
56 Prozent gegenüber dem
Jahr zuvor (176). 143 Erwachse-
ne (2015: 91) und 132 Jugendli-
che (85) stellten ihre Fitness
unter Beweis. Außerdemwur-
den 61 Mini-Sportabzeichen
(65) abgelegt und es gab zehn
Familien-Sportabzeichen (5).
Im Kreis Warendorf (13 Stütz-
punkte/7100 Abzeichen) liegt
Drensteinfurt auf Platz neun,
teilte der Sportabzeichen-Ob-
mann des Kreissportbundes

(KSB) Warendorf, Wolfgang
Woiczyk, mit.
Heinrich Jaisfeld erwarb
zum 42. Mal das Abzeichen in
Gold. Da ihr Mann im Herbst
im Alter von 81 Jahren gestor-
ben ist, nahm Hildegard Jais-
feld (37. Gold) seine Urkunde
entgegen. Erfolgreich waren
auch Sabine Stöhr und Man-
fred Kraft (beide 39. Gold). Bei
den Jugendlichen ragten Tho-
mas Elberfeld, Florian Gra-
wunder (beide 7. Gold) und
Pascal Werner (6. Gold) he-
raus. Einen besonderen Dank
sprach Fronda den Drenstein-
furter Prüfern Manfred Kraft
und Andrea Diepenbrock so-
wie Sabine Stöhr aus Rinkero-
de aus. Die Sportabzeichen-
Saisonbeginnt „mitneuenHe-
rausforderungen“, so Fronda,
wohl im Juni. (mak)

Die Verleihung der Sportabzeichen für die Teilnehmer aus Drensteinfurt und Rinkerode fand in der Al­
tteen Poosstt ssttaatttt.. SSttüüttzppuunkttlleeitteerin UUllrikee Froonddaa ((reecchttss)) freeuuttee ssicch üübbeer 6655 GGäässttee.. Foottoo:: Klleeineeiddaam

99 Sportabzeichen mehr als 2015
Stützpunkt Drensteinfurt steigert Zahlen / Gold mit der Zahl 39 für Stöhr und Kraft

Vier Mal die „1“ für „Increase“
Die Formation „Increase“ der DJK Olympia Drensteinfurt startete beim
ersten Jazz­ und Modern­Dance­Saisonturnier der Verbandsliga West III
in Hamm. Nachdem sie ihre neue Choreografie gut präsentiert hatten,
wurden die Drensteinfurterinnen mit dem Einzug ins große Finale be­
lohnt. In diesem kämpften sie mit sechs weiteren Formationen um die
vorderen Plätze. Laut Trainerin Eileen Pannott zeigte „Increase“ erneut
eine souveräne Vorstellung. Mit der Wertung „7 1 1 1 1“ sicherte sich
die DJK den Sieg. Die Formation „conquimba“ landete beim ersten Tur­
nier der Jugendverbandsliga auf dem letzten Platz. Foto: Verein

Dass Kolja Zeugner den Fußball­
A­Kreisligisten SV Rinkerode im
Sommer nach nur einem Jahr
verlassen wird, ist seit drei Wo­
chen offiziell. Nun steht fest,
wohin der 30 Jahre junge Trai­
ner wechselt. Der A­Lizenz­Inha­
ber wird in der neuen Saison
den SC Union Lüdinghausen coa­
chen. Das Team steht nach dem
Aufstieg 2016 in der Bezirksliga
8 zur Winterpause auf dem
zehnten Tabellenplatz und hat
nur drei Punkte Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz. Zeug­
ner wird Nachfolger von Mah­
moud Abdul­Latif, der aus zeitli­
chen Gründen aufhört. „Als jun­
ger Trainer habe ich Ambitionen,
höher zu trainieren. Und ich hat­
te mit Union sehr gute Gesprä­
che“, sagte Zeugner. (mak)

Wechsel

Walsteddes Kapitän: Daniel
BBuuddddee.. FFoottoo:: KKlleeiinneeiiddaamm

Am Freitag, dem 3. März 2017, findet um 20 Uhr in der Gaststätte
„Averdung“, Am Ladestrang 12, die

Mitgl iederversammlung
des SV Drensteinfurt 1910 e.V. statt, zu der wir freundlich einladen.

Tagesordnung wie folgt:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Protokoll der letzten Versammlung verlesen
4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen
5. Kassenbericht 2016
6. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Wahl des Vorstandes
10. Aussprache

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand

Werner Schmidt
– als 1. Vorsitzender –

SPORTVEREIN DRENSTEINFURT 1910 e.V.
Fußball / Tischtennis / Boule



VIP­Ticker

Fischer ohne
Rollenangebote
Der Kabarettist und Schauspieler
Ottfried Fischer („Der Bulle von
Tölz“) hat derzeit keine Fernseh­
Angebote. „Na, die wollen mich
ned“, sagte der 63­Jährige der
Münchner Zeitung „tz“. „Na ja,
Ottis Schlachthof hätte ich schon
weitergemacht.“ Trotz der Parkin­
son­Erkrankung. „Den Zuschau­
ern hat es doch gefallen, oder?“
Er lese jetzt viel. Wenn er was
anschaue, dann Filme oder alte
Songs auf Youtube. „Ich war und
bin schon immer ein großer
Beatles­Fan.“ (dpa)

Performance
mit Babybauch
Mit einer beeindruckenden Per­
formance hat die schwangere
Sängerin Beyoncé bei den Gram­
my­Awards in New York auf die
Rolle von Frauen und Müttern
aufmerksam gemacht. In einem
hautengen goldfarbenen Kleid
sowie riesigem Haarreif und gro­
ßen Ohrringen tanzte und sang
die 35­Jährige unter anderem zu
ihrem Song „Sand Castles“ vom
Album „Lemonade“, nominiert
als bestes Album des Jahres. Ho­
logramm­Aufnahmen zeigten die
Sängerin halbnackt. (dpa)

Kampf gegen
den Hautkrebs
Der australische Schauspieler
Hugh Jackman („X­Men“) kämpft
erneut gegen den Hautkrebs.
„Ein neues Basalzellkarzinom“,
schrieb er am Montag auf Twit­
ter und postete dazu ein Foto,
das ihn mit einem weißen Pflas­
ter auf der Nase zeigt. Grund
zur Sorge bestehe aber nicht:
„Dank regelmäßiger Kontrollen
und toller Ärzte ist alles gut“, so
der 48­Jährige. Bereits in den
Jahren 2013 und 2016 hatte
Jackman Bilder von sich mit
Pflaster veröffentlicht. (dpa)

„Der Mann, der zu
träumen wagte“

Graeme Simsio, der Autor des
Bestsellers „Das Rosie­Projekt”,
lässt auch mit seinem neuen Ro­
man die Herzen der Leser höher
schlagen. Eigentlich mag Adam
Sharp sein Leben, wenn da nicht
die ständigen Erinnerungen an
Angelina Brown wären. Vor über
20 Jahren hat er mit ihr die wah­
re Liebe erlebt – und sie verloren.

Lesezeichen

Fischer Krüger, 400 Seiten
19,99 Euro

Fazit: 

Hollywoods Traumpaare
Only on set –

Ingrid Bergman &
Humphrey Bogart

Im Film sind sie eines der
epischsten Liebespaare der
Filmgeschichte, im wahren
Leben sprachen Ingrid Berg-
man und Humphrey Bogart
kaum miteinander. Doch die
glaubhafte Darstellung ihrer
innigen Zuneigung führte da-
zu, dass Bogarts damalige
Frau Mayo Methot ihn eifer-
süchtig beschuldigte, eine Af-
färe mit Bergman zu haben.
Fast täglich suchte sie das Set
auf, um ihren vermeintlich
untreuen Ehemann mit
ihrem Verdacht lautstark zu
konfrontieren. Grundlos.

Next please –
Humphrey Bogart &

Lauren Bacall
Lauren Bacall war erst 19

Jahreals siedem25 Jahreälte-
ren Humphrey Bogart 1944 am

Set begegne-
te. Während
der Dreh-
arbeiten ver-
liebten sie
sich – und
heirateten, Bo-
gart zum zwei-
ten Mal, und wa-
ren glücklich.

True Love –
Elizabeth Taylor &

Richard Burton
Elizabeth Taylor undRichard

Burton ließen sich gleich zwei
Mal scheiden. Sie konnten
nicht miteinander, aber auch
nicht ohne einander leben.
Die beiden Stars lernten sich
bei den Dreharbeiten zu „Cleo-
patra“ (1963) kennen. Es war
Liebe auf den ersten Blick. Die
erste Ehe hielt zehn Jahre, die
zweite nur zehnMonate. Doch
beide gestanden sich bis zu
ihrem Tod ein, dass der ande-

re
die Lie-
be ihres
Lebens ge-
wesen sei. Nur
zusammen sein
konnten sie nicht . . .

Am Dienstag war Valen­
tinstag, der Tag der

Liebenden. Hollywood
schreibt seit jeher die
schnulzigsten Geschich­
ten. Doch nicht immer
waren die Liebenden
vor der Kamera auch

das Traumpaar dahinter.

In der Reihe „Hollywood Legenden“ sind jeden
Sonntag ab 20.15 Uhr im Disney Channel unverges­
sene Liebespaare zu sehen.

TV­Tipp

Fot
o:
dpa

Unterhaltung Mittwoch, 15. Februar 2017

Ganz großes Kino

Naddel kocht
im Fernsehen
Die Auftritte der einst populären
Fernsehfrau Nadja Abd el Farrag
sind selten geworden – jetzt hat­
te „Naddel“ eine Kochstunde
beim Verkaufssender Sonnen­
klar.TV. In der Sendung „Küche
und Co. – die Reiseshow“ mit
Moderator Kai Pätzmann bereite­
te die 51­Jährige einen „Thun­
fisch in Brickteig auf Auberginen
confit und geschmorten Kirschto­
maten“ zu, wie der Münchner
Privatsender mitteilte. Außerdem
plauderte sie über ihre Reise­
erlebnisse. (dpa)
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Jahrelang war es ruhig
um Reeves, den Star
aus der „Matrix“-Tri-
logie. Der 52-Jährige
machte seinem Ruf

als Einzelgänger und melan-
cholischer Sonderling in der
grinsenden Glitzerwelt Holly-
woods alle Ehre – und sich
eher rar.
Seit ein paar Jahren ist das

nun anders. Und das hat Ree-
ves vor allemeinemSerienkil-
ler zu verdanken: John Wick.
In seine Rolle schlüpft der
Schauspieler nun zum zwei-
ten Mal nach dem ersten Teil
2014 – „John Wick: Kapitel 2“.
Die Geschichte der Fortset-

zung ist schnell erzählt, son-
derlich umfangreich ist sie
nicht. Wick will nach einem
letzten Einsatz, den er mit
Gnade seinem Gegner gegen-

über, einemSchnaps und dem
Wort Frieden beendet, nur
noch seine Ruhe und in sei-
nem luxuriösen Anwesen sei-
ne Rente an der Seite seines
Hundes genießen. Außer ihm
hat er niemanden, seine Frau
ist gestorben. Doch gleich an
seinemersten freienAbend ist
es schonwieder ausmit Ruhe.
Der Killer-Kollege Sentino

D’Antonio (Riccardo Scamar-
dio) fordert eine Schuld ein,
einen Schwur, den Wick vor
Jahren geleistet hat. Weil der
ihm einst das Leben rettete,
soll Wick nun im Gegenzug
dessen Schwester umbringen.
Eine Hand wäscht schließlich
die andere.
Weil Wick nicht sofort ein-

willigt, jagt er das schnieke
Anwesen in die Luft, um sei-
nen Argumenten Nachdruck

zu verleihen. Und so lenkt der
reaktivierte Killer wider Wil-
len ein und reist nach Rom,
um die Schwester umzubrin-
gen. Die findet schließlich
Cleopatra-like in einer blutge-
tränkten Riesenbadewanne
ihr vielleicht zu frühes, dafür
aber ästhetisch wenigstens
ganz ansprechendes Ende.
Doch damit ist Wicks Einsatz
noch nicht vorbei. Denn jetzt
wollen andere Killer-Kollegen
ihm an den Kragen, nachdem
der Fiesling ein millionen-
schweres Kopfgeld auf ihn
ausgesetzt hat. Was wäre er
schließlich für ein Bruder,
wenn er seine Schwester
nicht rächen würde? Wenigs-
tens hat er Humor.
Und so ballert Einzelkämp-

fer Wick sich erst durch Rom,
später wieder durch New

York. Nur unterbrochen von
ebenso kurzen wie langsa-
men, wortkargen und meist
verzichtbaren Dialogen wird
in gefühlt 90 Prozent des Films
einfach nur wild um sich ge-
schossen, geprügelt, gesto-
chen oder der Hals umgedreht
– wahlweise vor historischer
Kulisse, auf der Straße oder in
der New Yorker U-Bahn. Das
Blut spritzt überall gleich. Und
weil es irgendwannebensoer-
müdend wie unübersichtlich
wird, die Gehirne zu zählen,
die in schöner Regelmäßigkeit
an weiße Wände klatschen,
verliert der Film schnell sei-
nen Reiz und wird – obwohl
aufwendig und vor teils sen-
sationeller Kulisse gedreht –
bald sehr langweilig.
Die einzigen Lichtblicke im

Film von Regisseur Chad Sta-

helski sind die leider viel zu
rar gesäten humorvollen Ein-
fälle. Eine gewisse Komik er-
gibt sich auch aus den völlig
unterschiedlichen, wenn
nicht gar gegensätzlichen
Tempi von Baller- und Dialog-
szenen. Das war es aber leider
auch schon. Es fehlt einfach
eine gute Geschichte mit
Spannung und überraschen-
den Wendungen. (dpa)

Keanu Reeves ist wieder
da. In „John Wick: Kapi­
tel 2“ ballert er sich erst
durch Rom, dann durch

New York.
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Stumpfe
Ballerei

„John Wick: Kapitel 2“ mit
Keanu Reeves in der Hauptrolle

Kino Mittwoch, 15. Februar 2017

„John Wick: Kapitel 2“
Action

Fazit: 
Ex­Auftragskiller ballert sich erst
durch Rom, dann durch New York

Kurzweilige
Fortsetzung
Kultig: „T2 Trainspotting“

Als „Trainspotting“ 1996
mit demalbernen deut-
schen Zusatztitel „Neue

Helden“ in die deutschen Ki-
nos kam, ahnte wohl nie-
mand, dass die Geschichte des
Drogenabhängigen Marc Ren-
ton ein Welterfolg werden
würde.
Die Low-Budget-Produktion

von Regisseur Danny Boyle,
die sich mit einer Mischung
aus Musikvideo und drasti-
schen Bildern von Drogen-
missbrauch zwischen Satire
und Drama bewegt, gilt mitt-
lerweile als Kultfilm.
Knappe 21 Jahre später setzt

Boyle die Geschichte mit
sämtlichen Darstellern des
ersten Films fort: „T2 Train-
spotting“ basiert in Teilen auf
dem Roman „Porno“ von Irvi-
ne Welsh, der auch die Ro-
manvorlage für „Trainspot-
ting“ schrieb. Renton (McGre-
gor) kehrt darin nach zwei
Jahrzehnten in Amsterdam
erstmals in seinen Heimatort
Leith zurück. In dem schotti-
schen Kaff erlebte er in seiner

Jugend unzählige Drogentrips
mit seinen Junkie-Freunden,
um der perspektivlosen Reali-
tät zu entfliehen. Die Gründe
für seine Rückkehr bleiben zu-
nächst unklar – aber man
ahnt bald, dass es keine gute
Idee war.
Autor John Hodge und Regis-

seur Boyle erzählen die Ge-
schichte der „Trainspot-
ting“-Figurennachvollziehbar
und sehr kurzweilig weiter.
Der Film ist gleichermaßen
melancholisch und witzig,
hat ein gutes Erzähltempo
und hält einige Überraschun-
gen parat. Das macht „T2
Trainspotting“ zu einer in je-
der Hinsicht gelungenen Fort-
setzung. (dpa)

„T2 Trainspotting“
Drama, Komödie

Fazit: 
Fortsetzung des Drogen­Kultfilms
„Trainspotting“ von Danny Boyle

Zum Lachen
und Weinen
„Elle“ spielt mit Sehgewohnheiten

Darf man bei einem
Film über eine Verge-
waltigung laut aufla-

chen? Solch eine brutale Tat
und Humor passen doch eher
nicht zueinander – manch-
mal aber eben doch, wie der
neue Film des niederländi-
schen Erfolgsregisseurs Paul
Verhoeven eindrucksvoll
zeigt. Denn „Elle“ erzählt von
einer Vergewaltigung und ist
Drama, Thriller und Komödie
zugleich. Vor allem aber Isa-
belle Huppert in der Hauptrol-
le macht den Film zu einem
Ereignis.
Die Französin spielt Michèle

Leblanc, eine Frau in ihren
Fünfzigern, die allein lebt und
erfolgreiche Chefin eines
Unternehmens ist, das Video-
spiele designt. Eines Tages
wird sie in ihrem Haus von
einem unbekannten, mas-
kiertenMann brutal angegrif-
fenund vergewaltigt. Es ist die
Schlüsselszene des Films: Wie
Michèle am helllichten Tag in
ihremnoblen Pariser Zuhause
zu Boden gedrückt wird. Ihre

Schreie gellen durch den Alt-
bau – doch sind es Schreie der
Angst, Schmerz oder gar der
Lust?
Genau dieser Aspekt hatte

im Vorfeld zu Spekulationen
geführt: Verhoeven werde mit
„Elle“ einen Skandalfilm dre-
hen, mutmaßten einige. Eine
Frau wird doch wohl nicht
wirklich Lust an solch einem
Verbrechen finden? Doch so
einfach macht es Verhoeven
weder sichnoch den Zuschau-
ern. Denn was Michèle tat-
sächlich empfindet, wird nie
eindeutig geklärt.
Michèles Erlebnisse werden

mit sarkastischen Dialogen
begleitet und lassen den Film
fast zu einer Gesellschaftssa-
tire werden. Als Michèle lang-
sam erkennt, wer ihr Peiniger
ist, führt das nicht zu drama-
tischenKonfrontationen, son-
dern vielmehr zu absurd-ko-
mischen Momenten. (dpa)

„Elle“
Drama, Thriller, Komödie

Fazit: 
Eine Vergewaltigung komplett an­
ders erzählt als sonst

„Schatz, nimm
du sie!“

KOMÖDIE. Toni (Carolin Kebekus)
und Marc (Maxim Mehmet) wol­
len sich scheiden lassen. Dummer­
weise bekommen beide jeweils
einen traumhaften Job im Ausland
angeboten. Schnell wird klar, dass
man den mit den Kindern im
Schlepptau vergessen kann . . .
FAZIT: 

NEU
im Kino

„Fences“
DRAMA. Der afroamerikanische
Ex­Baseballspieler Troy Maxson
(Denzel Washington) ist Müllmann
und trägt schwer daran, es als
Sportler nie dahin geschafft zu ha­
ben, wo er hinwollte. Seine Fami­
lie droht zu zerreißen, als Troy
eine fragwürdige Entscheidung of­
fenbart.
FAZIT: 

„Mein Leben
als Zucchini“

ANIMATION. Das Schicksal schlägt
mit unerbittlicher Härte zu, als die
Mutter des neunjährigen Zucchini
(Stimme im Original: Gaspard
Schlatter) plötzlich ums Leben
kommt. Im Heim findet er neue
Freunde – bis die Gruppe ausei­
nander gerissen werden soll.
FAZIT: 



Tierisch gut Anzeigensonderveröffentlichung

Oft fehlt das Wis-
sen darüber, was
das Tier will –
oder was es nicht
will. So kommt es

immer wieder zu Unfällen.
„Kinder sind für Hunde un-

berechenbarer, da sie sich oft
schneller und lauter bewegen
als Erwachsene“, sagt Ariane
Ullrich vom Berufsverband
der Hundeerzieher (BHV).
Manche Tiere verstehen die-
ses Verhalten als Aufforde-
rung zumSpielen. Bei anderen
Tieren ruft ängstliches Ver-
halten des Kindes Neugierde
oderUnsicherheit hervor. Kin-
der sollten das schon früh ver-
mittelt bekommen.

Oft liegt genau da das Prob-
lem: Das Kind kann das Ver-
halten des Hundes noch nicht
richtig interpretieren. Das
könne zu schlimmen Unfäl-
len führen, sagt die Hunde-
trainerin Inga Benecke aus
Hamburg. Mit „Doggykids“
bietet Benecke Hundekurse
für Kinder ab drei Jahren an.
„Manche Hunde sind lebhaft
undbringendaher einegewis-
se Dynamik mit“, sagt Bene-
cke. Den richtigen Umgang
mit Hunden im Alltag sollen
Kinder bei ihr lernen.
Dafür stellen die Kinder all-

tägliche Situationen nach:
zum Beispiel das Zusammen-
treffen mit einem Hund auf

dem Fußweg beim Spazier-
gang. „Nach dem Theorieteil
helfen diese Übungen den
Kindern, gewisse Situationen
positiv zu erleben“, erklärt Be-
necke. Das Ziel der Übung sei
es, Lösungswege für die Begeg-
nung mit einem Hund zu fin-
den. Dabei seien eine gesunde
Distanz und nonverbale Kom-
munikation wichtig.
Aus den Fallbeispielen im

Hundekursus sollen Kinder
lernen, wie sie sich in ähnli-
chen Situationen verhalten
sollten. Die erste Regel lautet
dabei: ruhig bleiben. „Kommt
beim Spaziergang ein Hund
angerannt, sollte man stehen
bleiben, die Armekreuzenund

die Hände unter die Achseln
stecken“, sagt die Hundetrai-
nerin Katrin Pietzonka aus
Kösching in Oberbayern.
Außerdem ist eswichtig, den

direkten Blickkontakt zu mei-
den und sich neutral zu ver-
halten. „So animiert man den
Hund nicht zusätzlich und
vermittelt ihm auch kein Ge-
fühl von Angst oder Unsicher-
heit“, sagt Pietzonka. Das sta-
chele den Hund sonst oft nur
zusätzlich an. (dpa)

Bei einigen Kindern ist
es Liebe auf den ersten
Blick. Andere halten ihr
Leben lang skeptischen
Abstand bei Hunden.

Langsam herantasten: Inga Be­
necke zeigt den richtigen Um­
gang mit Hunden. Foto: dpa

Kein direkter
Blickkontakt
Wie Kinder richtig mit Hunden umgehen

Lokales Mittwoch, 15. Februar 2017

Kurz
notiert

Doppelkopf­Turnier
muss ausfallen

HERBERN. Das für den 17. Februar
geplante Doppelkopf­Turnier der
Kolpingfamilie muss aus organisa­
torischen Gründen ausfallen.

Einbruch in Kita
und Grundschule

ALBERSLOH. In die Ludgerus­
Grundschule und die Kita Biber­
burg sind in der Nacht zu Montag
unbekannte Täter eingebrochen.
Gestohlen wurden ein Tresor so­
wie ein geringer Bargeldbetrag.
Hinweise an die Polizei Ahlen, Tel.
(02382) 9650, E­Mail: Poststelle.
Warendorf@polizei.nrw.de.

Einigung erzielt
Unitymedia übernimmt Glasfaserausbau in Ascheberg von der BBV
UnitymediaundBBVMüns-

terland haben sich in den
vergangenen Tagen auf eine
Lösung verständigt, um den
geplanten Glasfaserausbau
in Ascheberg zu realisieren.

ASCHEBERG. Mit der Firma
Helinet, so heißt es in einem
Schreiben der Unitymedia, sei
eine vergleichbare Einigung
bisher nicht erzielt worden.
Die BBV werde in Kürze alle

Kunden anschreiben, über die
weiteren Schritte informieren
und einen Vertragsabschluss
mit der Unitymedia empfeh-
len, heißt es in der Mitteilung.
Die BBV erkläre dabei ihren
Verzicht bezüglich sämtlicher
Bestellungen von Glasfaser-
anschlüssen. Der Weg sei da-
mit frei für zukünftige Bestel-
lungen bei Unitymedia. Die
BBV informiert darin weiter-
hin, dass die Übergangsver-
träge mit DSL-Internet, die
einzelne Kunden mit der BBV
geschlossen haben, bestehen
bleiben können, bis das Glas-
fasernetz der Unitymedia be-
triebsbereit ist. Auch diese
Nutzer sollten für einen Glas-
faseranschluss Kontakt mit
Unitymedia aufnehmen.
Die bestehende Netzinfra-

struktur in Davensberg, die
vor Jahresfrist geschaffen
wurde, wird von Unitymedia
übernommen. „Vorbehaltlich

einer abschließenden techni-
schen Prüfung bedeutet das,
dass wir in den Gebieten die
Straßen und Bürgersteige
nicht noch einmal öffnen
müssen. Ein Ergebnis, das be-
stimmt im Interesse der Bür-
ger ist“, so Unitymedia-Ver-
triebsleiter Jörg Nußbaumer.
„Wir begrüßen die Einigung
der Unitymedia mit der BBV
ausdrücklich. Sie unter-
streicht den Willen der beiden
Parteien, eine für die Bürger
gute Lösung zu finden“, ist
Aschebergs Bürgermeister Dr.
Bert Risthaus mit dem ersten
Teilergebnis sehr zufrieden.

Voraussichtlich im März
starten die Vermarktungsak-
tivitäten in Ascheberg und
Nordkirchen mit Kunden-
informationen und mobiler
Präsenz. In Ascheberg sind
Info-Abende am Mittwoch, 8.
März, um 19.30 Uhr imBürger-
forum des Rathauses und am
Donnerstag, 9. März, um 19.30
Uhr in der Aula der Profilschu-
le in Herbern vorgesehen. Der
Beginn der Bauarbeiten ist vo-
raussichtlich für das zweite
Quartal vorgesehen. Derzeit
laufen die Vorbereitungen für
die Ausschreibungen der Tief-
bauarbeiten.
Auskunft erhalten interes-

sierte Bürger zudem über die
kostenlose telefonische Hot-
line 0800/7799338, per E-Mail
an ascheberg@unitymedia.de
sowie im Internet. (dz)

www.unitymedia.de/ascheberg

Gemeindebüros
geschlossen

DRENSTEINFURT/SENDENHORST.
Das evangelische Gemeindebüro in
Drensteinfurt bleibt am Freitag,
17. Februar, geschlossen. Die
nächste Öffnung ist am Dienstag,
21. Februar, von 9 bis 11.30 Uhr.
Das evangelische Gemeindebüro in
Sendenhorst ist ebenfalls am 17.
Februar nicht erreichbar.
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Wir begrüßen die
Einigung aus-
drücklich. Sie

unterstreicht den
Willen der beiden
Parteien, eine für

die Bürger gute Lö-
sung zu finden.
Bürgermeister Dr. Bert Risthaus„

Telefon 0176 /39018295 www.stefanie-hanke.de

Dressur- und Cavaletti-Arbeit
Horsemanship

Balancefindung des Reiters
Stefanie Hanke

Mobile Reitschule

prakt. Tierarzt

Klaus-Dieter Timpe
Behandlung von Groß- und Kleintieren

Tierkinesiologie Practitioner

Speckenweg 18
48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/98 40 82
info@tierarzt-timpe.de
www.tierarzt-timpe.de

Zusätzliche Behandlungsschwerpunkte

P Bioresonanztherapie P Akupunktur P Homöopathie

Kleintierspechstunde:
Mo., Di., Do. 18.30–19.30 Uhr

Medikamentenausgabe:
Mo.–Sa. 9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 17.00–18.00 Uhr

Terminsprechstunde:
Mo.–Fr. 8.00–9.00 Uhr, Mo., Di. u. Do. 15.00–16.00 Uhr nur nach Vereinbarung

Die Tierkrankenversicherung für Hunde und Katzen im
Allianz PrivatSchutz übernimmt Tierarztkosten bei einer
Operation oder bei Krankheit Ihres Vierbeiners.

Mehr dazu bei Ihrer Allianz vor Ort:

Klaus Hemsing
Allianz Generalvertretung
Tel. 02508.999480

www.hemsing-allianz.de

Mühlenstraße 20
48317 Drensteinfurt
vertretung.hemsing@allianz.de

Traueranschrift:
Familie Nettebrock, Herrenstein 5, 48317 Walstedde

Die Verabschiedung mit Wortgottesdienst ist am Donnerstag,
den 16. Februar 2017 um 14.00 Uhr in der apelle zu Borbein.K

- Statt Karten -

* 13. Oktober 1927 † 11. Februar 2017

Irmgard Halboth
geb. Schulze-Vögeling

Heidi und Alfred mit Alexander und Christina

Wilfried und Simone mit Nicolas, Shanice,

Elaine und Norman

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Eine Mutter liebt ohne viel Worte -
eine Mutter hilft ohne viel Worte -
eine Mutter geht ohne viel Worte -
und hinterlässt eine Leere, die in
Worten keiner auszudrücken vermag.

Ruhe saft, Mutterherz, und schlaf in Frieden. Hab tausend Dank
für deine Müh. Wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren
Herzen stirbst du nie.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

Nach der Verabschiedung bitten wir zum Kaffee in das Restaurant
Haus Buttermann, Dorfbauerschaft 4, in Walstedde.


